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Kreisausgabe Rastatt
erfAetnunaSwelt * : „ Set Rüftttr * erschein «
wöchentlich 7 mal als Morgen,ettuna und »war ta fünf
Ausgaben : Hauptausgabe . .Gaubauvttiad ? Karlsruhe »
für den Kreis Karlsruhe und Pforzheim — KreiSauS -
gäbe Bruchsal — KreisauSgabe Rastatt — KreiSausgabe

— Ausgabe ..Aus der Ortenau " Mr die kreise
Offenburg , LaHr und Kehl . Die Anzeigenpreise
sind in der , Zt . gültigen Preislive Kola « IS vom
1. Juni 1942 seftgelegt . Die Preisliste wird auf Wunschkostenlos zugesandt . Kür Kamilienan , eigen gelten
ermäßigt « Grundpreise . Anzeigen unter der Rubrik
.. Werbe -Anzeigcn " <daS lind die freigeftalteten 2fpol -

werden . Die Anzeigenseite umfaßt insgesamt IS Klein -
spalten von >e 22 mm Breite . Anzetgenschluß «' eiten : um 10 Uhr am Bortag deS Erscheinen « . Kür

■te MoutagauSgabe : Samstag 13 Ubr . Unaufschiebbare
Anzeigen für die MontagauSgabe tz . B Todesanzeigen )
müssen biS längstens 16 Uhr sonnwgS als Manuskriptim VerlagSvaus in Karlsruhe eingegangen sein . •—
Alle Anzeigen erscheinen unverändert
in der Gesamtauflage . Vla « - . Sa », und
Terminwünsche ohne « ervindlichkeit . Bei fernmünd -
lich aufgegebenen Anzeigen kann für Richtigkeit der
Wiedergabe kein« Gewähr übernommen werden . Er -
füllungsort und Gerichtsstand ist Karltruhe am Rbein .

Es wird wieder zugeschlagen werden !
Gauleiter Robert Wagner sprach bei dem Generalavvellder Parteifübrerichast des Gaues Baden-Elsaß in Straßburg

F.B. Straßbnrg » 12. Okt . Im Festsaalder Alte « Wache am Historischeu Karl - Roos -
Platz hatte sich am Dienstag das Führerkorpsdes Gaues Badeu -Elsaß versammelt , um vo«
de« Gauleiter die Richtlinie « sür die
Arbeit iu de « kommende » Winter -
» o uateu entgegenzunehmen .

Gauleiter Robert Wagner gab einlei -
tend einen Rückblick auf die Kämpfe des letzten
Jahres an den verschiedenen Fronten des
europäischen Festlandes , bei denen wir erst-
mals auch Rückschläge zu verzeichnen hatten .
Die Ursache dafür hätten wir ausschließlich in
einem systematischen Verrat zu suchen , der nicht
nur an dem Grotzdentschen Reich, sondern dar -
über hinaus an Europa begangen worden ist.
Kampf mit den Folgen des Verrats

„ Cfcs gibt ", so sagte der Gauleiter , „ in jedem
Krieg Imponderabilien , und es gibt kein Mit -
tel , das eine absolute Sicherheit in jeder Lage
garantieren könnte . Was das deutsche Volk
seit einem Jahr politisch und militärisch erlebt
hat , war der Kampf mit den Folgen
eines Verrats , der mit . Darlan begann
und seine Fortsetzung in dem Verrat des Hau -
seS Savoyeu fand ."

Der Gauleiter zeichnete in diesem Zusam -
Menhang ein Bild jener Sorte von Menschen,die in solchen Zeitläuften ihre durchsichtigen
Weisheiten , ihre defaitistifchen Aeußerungen an
den Mann bringen wollen , jene Besserwisser ,ote sich nicht scheuen, die Führung für Rück-
ichläge verantwortlich machen zu wollen . Ent -
Meidend fei, daß es dem Führer gelang , die
Auswirkungen dieses Verrats zu beseitigen
und Europa vor dem verbrecherischen Treiben
gemeiner Verräter zu schützen .

»Das Entscheidende ist. daß die Katastrophe,
die England nnd Amerika Deutschland und
seinen Verbündete » zugedacht hatten» nicht
eiugetreteu ist . Die Geschichte wird dereiast
die deutsche Führung iu diesen schwere»

Tage » i» jeder Weise rechtfertige« ."
Nach einem geschichtlichen Rückblick auf die

Berratsgeschichte des Hauses Savoyen , das die
Jahrhundert ? hindurch einen Treuebruch dem
anderen folgen ließ , geißelte der Gauleiter mit
mitleidsloser Schärfe das verbrecherische
Treiben des Verräters Viktor
Emanuel , der allein die Schuld für den Zu -
sammenbruch Italiens trägt .

Luftabwehr von Tag zn Tag stärker
Nach einer kurzen Skizzierung der Lage an

den europäischen Fronten auf den Weltmeeren ,wobei er auf die Ausführungen des Groß -
admirals Dönitz anläßlich der Tagung der
^»eichsleiter und Gauleiter im Führerhaupt -
quartier am 7. Oktober hinwies , kam der Gau -
leiter auf den Terrorkrieg zu sprechen,der im Augenblick in erster Linie das gesamte
deutsche Volk berührt : Erfreulich ist es fest -
zustellen , daß es nunmehr gelingt , in steigen-
dem Maße dem Feinde Verluste zuzufügen , da

Abwehr von Tag zu Tag stärker
wird . Jäge ? und Flak sind besser als zuvor ,
mrtlaufend erfolgt die Aufstellung neuer Ver -
bände. Darüber hinaus wird aber der Ouali -
-atsvorfprung , den Deutschland auf allen Ge-
Mieten vor feinen Feinden besitzt , unter allen
Umständen gehalten werden .

Eichenlaub für ^ -Panzer-Kommandeur
DNB . Aus dem Führerhauptquar -

' ' e t » 12. Okt . Der Führer verlieh das Eiche »-
zum Ritterkreuz des Eifer »e» Kreuzes a»

n - Haup,s>«rmführer Erwiu Meierdrees ,
«rommaudevr einer Pa «zerabtoll »»g i« der
U -Paazergreaadier -Divisio » „Toteukops", als
"10 . Soldat der deutscheu Wehrmacht.

t
^ -Hauptsturmführer Meierdrees hat an den
eldzügen tu Polen , wo er sich bereits das
K. ll erwarb , und im Westen teilgenommen .

j«on Beginn des Feldzuges an im Osten kämp-
send , wurde ihm am 13. März 1943 das Ritter -
kreuz des Eisernen Kreuzes verliehen für be-
Andere Tapferkeit und Härte , mit der er einen
Wochenlang umkämpften Schlüsselpunkt an der
« ront verteidigte und gehalten hatte . Bon
^ uer schweren Verwundung genesen , über -
^ahm Meierdrees eine Panzerabteilung . In
r * ^ rten Frühjahrskämpfen diesesJahres süd-

um Charkow zeichnet« er sich weiter durch
Duhnen Angriffsschwung und eigene Entschluß -
^ eudigkeit aus . So gelang es ihm mit seiner
Vawzerabteilung ein« große Anzahl feindlicher
ganzer zu vernichten , neben einer größere »
s ^hl von Pak und Geschützen aller Kaliber .
^ den Juli -Kämpfen am Mins stellte er er -"

^ut sein Draufgängertum unter Beweis , als
? mit wenigen Männern stark ausgebaute
^ wjetifche Stellungen im Nahkampf eroberte .
2 « der Bildung eines Brückenkopfes wurde
gtUrdreefl im September zum fünften Male« « mmitndtfc

Auf die Frage der Vergeltung ein -
gehend , machte Gauleiter Robert Wagner die
Feststellung , daß es heute genügt , zu wissen,
daß sie kommt :

„Wir kenne « de« Führer und wisse «» we««
er ei«e Vergeltung vorbereitet » da«« tut er
das nicht n «r mit Ruhe , sonder« mit fol-
cher Gründlichkeit, daß das Ergebnis für

de» Gegner vernichtend sei« wird ."
In besonderem Maße gilt die Sorge der Par -

tei den bombengeschädigten Volksgenossen .

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley hat in der
Schaffung des Wohnnngshilfswer -
k e s eine geniale Lösung gefunden , und es
wird möglich sein , durch den Bau von kleinen
Häusern , die durch den Luftterror entstandene
Wohnungsnot zu lindern .

Der Feind lügt
JK seinen Darlegungen zum Nervenkrieg

enthüllte der Gauleiter die schändlichen Pläne
unserer Gegner , die sich die Lüge als Haupt -

buudesgenossen verschrieben haben . Hier hat
die Parteiarbeit große Ausgaben zu erfüllen .
Es wird Aufgabe aller Parteigenossen sein , sich
täglich immer wieder dafür einzusetzen , daß
im Volk der Glaube an den Sieg ge -
festigt wird . Jeder einzelne muß diesen
Glauben fanatisch verfechten . Selbstvertrauen
und Zuversicht ausströmen . Die Haltung unse-
res Volkes in seiner überwiegenden Mehrheit
ist charaktervoll , und wenn Opfer verlangt
werden , wird es bereit sein , diese zu bringen .

Die Sowjets wurden überall erneut abgewiesen
An mehreren Stellen erfolgreiche Gegenangriffe — örtliche Feindangriffe in Italien

' Aus dem Führerhauptquartier »
IS. Oktober. Das Oberkommando der Wehr-
macht gibt beka ««t :

Zwischen AspwschemMeer »ud Sapo -
rofhje hat die Wucht der feiudliche« Au-
griffe infolge der am Vortage erlittene « hohe »
Berl « ste nachgelassen. Die Sowjets «ntroe»
erneut überall abgewiesen.

Aach au de» übrige « Abschnitte« der Ost -
fro«t, vor allem am mittlere « Dujepr »an der Pripjet - Mü » d « « g . im Ranm
südlich Gomel nnd südwestlich Welikije
Lnki scheiterte « feiudliche Angriffe . Im Ver -
laus der harten Kämpfe traten uusere Trup -
pe» au mehrere« Stelle », von der Luftwaffe
nachhaltig unterstützt, zn erfolgreiche« Gegen -
angriffe « an.

In de» Kämpfe» der letzte» Woche » hat sich
nördlich des Asowsche » Meeres die mittel -
deutsche 13. Panzerdivision unter Führung des
Oberst H a u f e r besonders ausgezeichnet.

An der fübltalienischc » Front führte
der Fei « d »»r im Mittelabschuitt einige ört-
liche Angriffe . Ein vorübergehender Einbruch
wurde im Gegenstoß bereinigt . Au der übrigen
Front fühlte» feiudliche Kampfgruppe» bei zu-

uehmeuder Artillerietiitigkeit gege« »«se/e Ge-
fechtsvorposte« vor.

I *Ja » Seegebiet des Dodeka » es versenkte
die Snftoaffe ei« feindliches Kriegsfahrzeng
«ud bombardierte mit gater Wirk««« J « sel -
stützpunkte des Geguers .

Der Kommodore eiueS Jagdgeschwaders .
Oberstleutnant Hans Philipp » Inhaber des
Eichenlaubs mit Schwerter « z«m Ritterkreuz
des Eiferue « Kreuzes » fa«d im Luftkampf de»
Heldentod. Mit ihm verliert die Luftwaffe
eiueu der hervorrageudste« Jagdflieger u«d
Berbaadsführer » der 200 Laftfiege erruu-
ge» hat. , ,

*
* Berli », 12. Okt . Zwischen Asowsch en

Meer und Saporofhje sahen sich die
Bolfchewisten am 11. 10. infolge ihrer hohen
Verluste an den beiden vorausgegangenen
Kampftagen gezwungen , ihre Angriffstätigkeit
einzuschränken . Bei den neuen Vorstößen setzte
der Feind nur noch einzelne Panzer und

Kräfte bis zu Regimertsstärke ein . Obwohl
die Bolschewisten versuchten , die Widerstands -
kraft unserer Truppen durch schweres Artille -
riefeuer zu zermürben , wurden sie im Zusam -

Einer unserer erfolgreichsten Jagdflieger
Zum Heldentod des Oberstleutnants Hans Philipp

(PK .-Aufnahme :
Kriegsberichter Brändlein , Ati.).

* Berlin . 12. Okt .
Den Heldentod
starb , wie im OK -
W. -Bericht gemel¬
det,Oberstleutnant
Hans Philipp ,
Kommodore eines
Jagdgeschwaders ,
Ritter des Eiser -
nen Kreuzes mit
Eichenlaub und
Schwertern , der
mit 206 Luftsiegen
zu den erfolgreich -
sten deutschen
Jagdfliegern ge -
hörte .

In dem erst 2»°
jährigen Oberste
leutnant Hans
Philipp hat die
deutsche Jagdflie -
gerei eine trotz
ihrer Jugend be-
sonders markante Persönlichkeit verloren . Als
Sohn , eines Arztes am 17. März 1917 in
Meissen geboren , trat er 1936 in die Luftwaffe
ein . Im Kriege machte er sich als kühner und
erfolgreicher Jagdflieger bald einen Namen .
Als Oberleutnant und Staffelkapitän erhielt
er am 22. 19. 1949 das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes . Damals hatte er 29 Luftstege er -
runden , aber bereits 62 Abschüsse erzielt , als
ihm am 24. 8. 1941 vom Führer das Eichenlaub
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ver -
liehen wurde . Die Siegeskurve des jungen
Offiziers stieg weiter steil nach oben . Er wurde
Hauptmann und Gruppenkommandeür . errang
wiederholt drei , vier und fünf Luftsiege an
einem Tage . Seine großen Leistungen fanden
die Anerkennung des Führers , der ihn nach
dem 86. Luftsteg durch Verleihung des Eichen-
lanbs mit Schwertern zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes auszeichnete .

Hans Philipps große Erfolge beruhten eben-
sosehr auf seinem mit Besonnenheit gepaarten
Draufgängertum wie auf seinem hohen fliege -
rischen Können und seinem überlegenen takti -
schen Denken und Verständnis . Schon als
Schüler war er ein begeisterter Segelflieger ,
der sich den A= und L- Schein erworben hatte
und die Flieger -Gefolgfchaft in seiner Vater -
stadt Meissen führte . Hier entwickelte und '
pflegte , et die Eigenschaften , die ihn zum er -
folgreichen Flieger stempelten . Er kannte kein
Rasten , war unermüdlich im Kampf , der ihm
zum Lebensinhalt geworden war.

Am 17. März 1943 schoß er . mittlerweile zum
Major befördert , an der Jlmenfeefront das
293. feindliche Flugzeug ab und stand damit an
der Spitze aller deutschen Jagdflieger . Trotz
aller Erfolge blieb er immer , seinem schlichten ,
einfachen Wesen entsprechend , von einer ge -
Winnenden Bescheidenheit , eine anspruchslose
Persönlichkeit , deren menschliche Eigenschaften
ebenbürtig neben den Soldatentugenden seines
Charakters standen . Offen , heiter und fröhlich ,
wie etwa seine vor ihm dahingegangenen
Kameraden Werner Müncheberg und Hans
Joachim Marseille , gehört auch Oberstleutnant
Hans Philipp zu den Unvergessenen nicht nur
der deutschen Luftwaffe , sondern auch dieses
Krieges .

meuwirken mit der Luftwaffe unter Abschuß
von 26 Sowjetpauzern blutig abgeschlagen.

An den Abschnitten zwischen mittleren
Dnjepr und Gomel gingen unsere Trup -
pen aus den anhaltend harten Abwehrkämpfen
an verschiedenen Stellen zu erfolgreichen
Gegenangriffen über . Am mittleren Dnjepr
versuchten die Sowjets ihre Brückenköpfe zu
erweitern , doch wurden alle Angriffe abgewie -
fe» und örtliche Einbrüche in Gegenstößen be «
reinigt . Dabei entstand für ostpreußische Gre -
nadiere , die zunächst den heftigen feindlichen
Ansturm abgeschlagen hatten , eine gefährliche
Lage , als die Bolschewisten ihren Angriff mit
starker Feuerunterstützung durch schwere Was -
fen wiederholten . Da sich die vom Hauptstoß
getroffene Kompanie verschoben hatte , zwangen
die Grenadiere die Sowjets im Handgranaten -
kämpf zu Boden , stürzten sich dann aber , von
einem verwundeten Oberfeldwebel vorwärts -
gerissen , mit der blanken Waffe auf den Feind
und warfen ihn zurück.

Weitere erfolgreiche Gegenangriffe führten
unsere Truppen an der Pripjet - Mün -
dung und südlich Gomel . Obwohl die Bolsche-
wisten von Wäldern , Sümpfen und zahlreichen
Kanalläufen begünstigt , zähen Widerstand lei -
steten , wurden sie zur Aufgabe von Gelände
gezwungen .

Nowotny schoh vier Sowjetflugzeuge
in zehn Minuten ab

» Berlin » 12. Okt. Am Nachmittag des
11 . Oktober schoß Hauptmau » Nowotay , der
z«r Zeit erfolgreichste deutsche Jagdflieger u« d
Träger des Eichenlaubs mit Schwerter «, a«
der Ostfront wiederum vier sowjetisch « Flug -
ze«ge innerhalb von knapp zehn Minuten ab .
Er erhöhte damit die Zahl seiner Lnstfiege
ans 233.
Hauptmann Rall errang seinen 218. Luftsieg

* ä e 11 i m , 12. Okt . Hauptmann Rall » nebe«
Hauptma«« Nowotay der erfolgreichste deatsche
Jagdflieger ««d Träger des Eichenlaubs mit
Schwerter » , schoß am ll >. Oktober im Nah-
kamps mit sowjetische » Flieger » »achei»a»der
fünf feindliche Flugzeuge ab u»d errang damit
feinen 218. Lnftsieg.

Die schweren Abwehrschläge wirken
Ein bezeichnendes Intermezzo über den Luftkrieg im britischen Unterhaus

rd. Berli »» 12. Okt . Die britisch amerika¬
nische » Hoffnungen auf eine schnelle Nieder -
zwingung des deutschen Widerstandswillens
durch den uneiwgeschränkten Bombenterror
scheinen durch die letzten hohen Abschußerfolge
unserer tapferen Luftverteidigungskräfte eine
gewisse Erschütterung erfahren zu haben . Ein
Mitglied des britischen Unterhauses legte je-
denfalls am Dienstag seinem Premierminister
Churchill die spürbar besorgte Frage vor . ob
„Schritte unternommen worden seien , um un -
ser Bomberkommanldo und die amerikanische
Luftwaffe in den Stand zu versetzen . Deutsch-
land so weiter zu bombardieren , daß seine bal -
dige Niederwerfung bei einem Minimum an
eigenen Verlusten " herbeigeführt werden
könnte . Churchill behals sich mit der lahmen
Antwort , daß .Hies die allgemeine Vorstellung
zum Ausdruck zu bringen scheine "

, und der
Fragesteller und das britische Volk waren
genau so klug wie vorher .

Dieses an sich nichtssagende Intermezzo im
britischen Unterhaus verrät dennoch einiges
von der Stimmung unserer Gegner . Aus ihm
geht zweifellos hervor — und niemand in
Deutschland hätte das anders erwartet —, daß
man in London und Washington nach wie vor
die Terrorunternehmungen gegen deutsche
Wohnstädte für das geeignetste Kampfmittel
hält . Aber gleichzeitig drückt doch die Anfrage
des englischen Abgeordneten eine u n v e r -
kennbare Ueberraschung über die
jüngsten schweren Schläge aus , die
die britisch - amerikanische Luftwaffe über dem
Reichsgebiet einstecken mußte. Auch in gewissen
Teilen deS englischen und amerikanischen Vol .

kes scheint also die Ansicht entstanden zu sein,
daß das ursprünglich in Rechnung gesetzte
„Minimum an eigenen Verlusten " im Luft -
krieg angesichts der planmäßigen Verstärkung
der deutschen Abwehrwaffen längst überschrit -
ten worden ist. Wenn man sich der Aenßeruug
von höchst offizieller englischer Seite erinnert ,
daß eine Abschußquote von über 6 Proz . die
Bombenangriffe auf die Dauer „unrentabel "
machen könnte , dann wird diese besorgte Auf -
fassung vieler Engländer verständlich . Denn
gerade in den letzten Tagen hat sich ja das Ab-
schußverhältnis dank der quantitativen Weiter -
entwicklnng unserer Abwehrwaffen ständig auf
der Höhe von 19, 15 ja sogar 25 Proz . gehalten .

Aber wir Deutsche sind noch nie in den Feh -
ler verfallen , in entscheidenden Stunden die
Zähigkeit und Fähigkeit unserer Gegner zu
unterschätzen . Wir sind deshalb darauf vor -
bereitet , daß die Engländer und Amerikaner
mit aller Kraft die weitere Fortsetzung ihres
Bombenterrors versuchen werden . Vielleicht
bleibt ihnen gar kein anderer Weg . denn sie
haben sich ja mit dem Aufbau ihrer Bomber -
waffe auf diese unmenschlichen Methoden fest -
gelegt , über die einmal die Nachwelt das Urteil
fällen wird und muß . Wir müssen außerdem
in Rechnung setzen , daß die unsicheren Fak -
toren des Luftkrieges — wie Wetter und Ne-
bei — vielleicht auch noch in Zukunft zu ge-
wissen Rückschlägen in unseren Abwehrleistun -
gen führen können . Aber wir sehen den bevor -
stehenden schweren Auseinandersetzungen den-
noch mit ungebrochener Härte und mit nicht zu
bezwingender Zuversicht entgegen .

Die Verkörperung des Siegeswillens ist die
Nationalsozialistische Partei und ihre Haltung .
Die materiellen Waffen allein bedeuten nichts ,
wenn nicht der Wille der Menschen dahinter
steht. Heute entscheidet das Gesetz der seelischen
Kräfte , die jeder besitzen muß . Für den Schick«
falskampf des deutschen Volkes ist das Rin -
genderVewegnng umdie MachtdaS
leuchtende Vorbild . Niemals hat sich die
nationalsozialistische Bewegung durch irgend -
welche Rückschläge entmutigen lassen. So wie
damals brauchen wir auch heute den kämpfe-
rischen Geist , äußerste Entschlossenheit , äußerste
Hilfsbereitschaft , die es allein vermögen , dem
Volk Rückgrat und Halt zu geben . In dieser
Haltung werden wir befähigt fein , den Weg
nach vorn weiter zu beschreiten , an dessen Ende
der Sieg steht. Deshalb gilt die Forderung :
Weg mit allen Bedenken und Zwei -
feln .

Der Gauleiter gab anschließend dann die or »
ganisatorischen Maßnahmen und Richtlinien
für die Herbst - und Winterarbeit der
Partei bekannt .
Die grohe Stunde des Elsaß

In seinen Schlußausführungeu hob der Gau -
leiter die Tatsache hervor , daß das Elsaß in
besonderem Maße berufen fei, heute zu bewei -
fen , welche geschichtlichen Kräfte ihm inne -
wohnen . Das Elsaß müsse glücklich sein , in die-
sen Tagen mit zum deutschen Sieg beitragen
zu können . Erst wenn es das Gleiche geleistet
habe wie die übrigen deutschen Gaue , dann
werde es endlich einmal zu dem Selbstbewußt -
sein kommen , das ihm in seiner wechselvollen
Geschichte vollkommen verloren gegangen fei.
Die Kampfansage des Gauleiters galt in die-
fem Zusammenhang jenen Kreisen , die noch
immer in einem Wolkenkuckucksheim leben . Sie
brauchen sich nicht zu wundern , wenn derjenige ,
der die Mobilisierung aller Kräfte erschwert,
bzw . vereitelt , mit entsprechender Bestrafung
zu rechnen hat . Diejenigen aber , die durch eine
Flucht über die Grenze Verrat an der Gemein -
fchaft begehen , werden die sehr schweren Folgen
zu tragen haben . . .. .Gauleiter Robert Wagner schloß seine AuS-
führungen mit einem Treubekenntnis
zum Führer , der für uns Garant des un -
erschütterlichen Glaubens an den großdeutschen
Sieg ist .

*

Im Verlauf der Tagung erstattete der Kreis -
leiter von Mannheim , Pg . Schneider , Be -
richt über die Lage der Stadt nach den schweren
Terrorangriffen . Daraus ging hervor , daß
dank der Maßnahmen der Stadtverwaltung
die Zahl der Toten und Verletzten äußerst ge -
ring war und es infolge des Einsatzes der
Partei ermöglicht werden konnte , alle im Zu -
sammeuhang mit den Angriffen auftretenden
Ausgaben reibungslos durchzuführen »

Gauhauptamtsleiter D i nck e l berichtete über
den EinfaO der NSV . im luftgefährdeten Ge -
biet sowie über die Betreuung der bomben -
geschädigten Familien , die Unterbringung der
alten und gebrechlichen Volksgenossen , der
Mütter und Kinder in den Aufnahmegebieten .

Stellv . Gauleiter Röhn zollte der Bevölke -
rung der betrofsenen Stadt Mannheim für
ihre glänzende Haltung feine Anerkennung
und unterstrich die Leistung der Partei , die sich
bei den schweren Terrorangriffen in jeder
Weise bewährt habe.

Nach Behandlung verschiedener parteiinter -
ner Fragen sprachen GauamtSleiter S ch u p -
pcl und Gaupropagandaleiter Schmid über
Fragen ihrer Ar beitsgebiete .

Verhalten der Deutschen äußerst korrekt
H . W . Stockholm . 12. Okt . Während .der Stock-

holmer „Socialdemokraten " am Dienstag neue
englische und amerikanische Hetzlügen über das
Schicksal des Papstes verbreitet , gibt „Stock-
Holms Tidningen " ein Telegramm seines eige-
n«n Vertreters in Rom wieder , in dem es
heißt : Im Interesse der Wahrheit muß unter -
strichen werden , daß das Verhalten der beut -
schen Truppen vor der Vatikanstadt auf das
Aeußerste korrekt gewesen sei. Nicht ein ein -
ziger Zwischenfall habe sich zwischen den deut -
schen Militärbehörden und der Vatikanstadt ab-
gespielt . Von deutscher Seite wünsche man
augenscheinlich die gleichen korrekten Bsziehnn -
gen zum Vatikan aufrecht zu erhalten wie bis -
her . Der Vatikan feiners « its erkenne die deut -
sche Korrektheit loyal an .

Sven H e d i n dementiert in .^Dagsposten
eine Auslandsreise , die ihm von einer ganzen
Reihe schwedischer Zeitungen nachgesagt wor -
den war , die «r aber iu Wirklichkeit niemals
angetreten habe . Sven Hedin fügt hinzu :
„Eine der größten Gefahren , die gegenwärtig
Schweden bedroht , besteht in der unent -
schuldbaren leichtfertigen Hai »
tu n g , die unsere Pr «sse unter der gefähr¬
lichen Ilagitatton fremder Sirenen einnimmt .
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Leistungen der deutschen Jäger
„fürchterlich"

H . W. Stockholm , 12. Okt . Churchill bat
zweifellos im Hinblick auf die sehr schweren
Verluste der englisch-amerikanischen Luftstreit -
kräfte bei den letzten Terrorangriffen auf
Deutschland überschwengliche Telegramme an
die Kommandeure der englischen und der USA .-
Bomberverbände in England gerichtet . Er
drückt darin die Bewunderung des englischen
Kriegskabinetts für die „prächtigen Leistungen "'
aus . Das Telegramm an den USA . - General
Devers ist noch um einige Grade pompöser ge -
halten als das an den englischen Bombenmar -
schall Harris . Herbeigeführt ist diese- Demon -
stration Churchills unverkennbar durch mehrere
Momente . Zunächst soll nach außen besonders
den Sowjets gegenüber der Eindruck der eng -
lisch - amerikanischen Anstrengungen vertieft
werden , durch Häufung von Luftoperationen
und besonders durch Konzentration auf die
Terrorangriffe „Erfolge " zu erzielen , die bei
der Moskauer Konferenz in die Waag -
schale zugunsten der sonst recht schwächlichen
englisch- amerikanischen Bilanz geworfen wer -
den könnten . Ferner aber gilt es , trotz ' der
verheerenden Wirkungen der deutschen Abwehr ,
die Moral unter den Bomberbesatzun -
gen aufrecht zu erhalten .

Die neuesten schwedischen Telegramme auS
London enthalten weitere Eingeständnisse be-
sonders aus dem Munde von USA . - Piloten ,
die gegen Münster eingesetzt waren . D i e L e i -
stungen der deutschen Jäger seien
fürchterlich gewesen . Der von diesem
Angriff nicht zurückgekehrte Sohn des USA .-
Botschafters Winant war Pilot eines piermoto -
rigen Bombers . Einige seiner Kameraden , die
zurückkehren konnten , haben berichtet , daß sie
einen Angriff mehrerer deutscher Jäger gegen
Wtnants Maschine beobachteten . Leutnant
Wingnt war erst. 4 Monate in England .

Die Amerikaner fordern
Zerschlagung der deutschen Industrie
Millionen deutscher Arveiter solle« brotlos

gemacht werde«
* Stockholm, 12. Okt . Die amerikanische Mo -

natsschrift „Fortune "
, hinter der maßgebende

Kreise der USA . - Jndustrie stehen , verössent -
licht in ihrer letzten Ausgabe den Artikel eines
Mitarbeiters , der die planmäßig « Ent -
i n d u st r i a l i si e r u n g Deutschlands
fordert . Der Verfasser des Artikels erklärt ,
man müsse im Falle eines Sieges der West-
mächte unter allen Umständen verhindern , daß
Deutschland seine führenden industriellen Un -
ternehmungen behält . Das mindeste sei , daß
man die deutschen Großfirmen ent -
eigne . Di « Mehrheit ihre ^ Anteile und Aktien
müßte sich in ausländischem Besitz befinden ,
damit Deutschland nicht mehr in der Lage sei ,
sein« industrielle Entwicklung seinen eigenen
Erfordernissen anzupassen . Man dürfe den
Deutschen in dieser Hinsicht auch nicht die
geringste selbständige Entschei -
düng überlassen . Man dürfe sich nicht, wie
nach dem ersten Weltkrieg , mit einer Ueber -
Prüfung und Kontroll « der deutschen Industrie
begnügen , sondern müsse bedeutend , weiter¬
gehen.

In einem anderen Leitartikel beschäftigt sich
die Schriftleitung der Zeitschrift „Fortune "
mit dem gleichen Thema und erklärt , man
müsse, um Deutschlands Wirtschaftskraft zu
schwächen , alle zum Schutz deutscher Erzeugnisse
erlassenen Zollbestimmungen aufheben und
müsse ferner jede künftige staatliche Hilfe zur
Entwicklung von gewissen Industriezweigen
verbieten .

B« ide Vorschläge laufen auf das gleiche hin -
aus , nämlich auf die Zerschlagung der deutschen
Industrie und damit auf die BrotloSmachung
von Millionen deutscher Atbeiter .

Neue Regierung in Kroatien
* Agram , 12. Okt. Die bisherige kroatische

Regierung ist zurückgetreten . Der Poglavnik
hat darauf auf den Vorschlag des kroatischen
Ministerpräsidenten die bisherigen Minister
ihrer Pflichten entbunden und , wie amtlich be -
kanntgegeben wird , die neue Regierung er -
nannt . Ihr gehören u . a . an : Ministerpräsi -
dent : Dr . Nikola Manditsch, - Außenminister :
Dr . Mile Budak .

Attentat gegen Giraud
Der Emigranteuchef «»verletzt

B. Paris , 12. Okt . Rundfunkmeldungen zu¬
folge wurde ein Attentat gegen den franzö -
fischen Eckigrantenchef Giraud in Algier » er«
übt . Die Einzelheiten darüber werden in
Algier von den amerikanischen und englischen
Zensurbehörden streng geheimgehalten . Jedoch
wurde bekanntgegeben , das Attentat sei ge-
scheitert , Giraud sei unverletzt . Ebenso wie bei
dem Mord an Darlan w.ird vorläufig nicht?
über die Täter und ihre Hintergründe ge -
äußert Wahrscheinlich ist jedoch , daß auch in
diesem Fall die Urheber nicht in französischen
Kreisen zu suchen sind , sondern in anglo -ameri -
konischen und sowjetischen. Seitdem die Anglo -
Amerikaner den Emigrantenchef de Gaulle an
die erste Stelle gerückt haben , ist ihnen Giraud
als Rivale de Gaulles ein Dorn im Auge .

Hohe USA .-Verluste auf den Salomonen
O Tokio , 12. Okt. Auf. rund IS 000 Tote und

Verwundete schätzt ein japanischer Frontbericht
die Verluste der Amerikaner im Salomonen -
Gebiet ia den vergangenen drei Kampfmonaten .
Als besonders erbittert ' werden die Kämpfe
auf der Insel Neugeorgia bezeichnet, bei denen
die japanischen Einheiten einem weit überlege -
»en Gegner hinhaltenden Widerstand leisteten .
Im Verlaufe ihrer Operationen auf dieser
Insel verloren die Amerikaner nach japa -
nischem Urteil allein gegen 13 000 Mann . Nicht
weniger erbittert gestalteten sich die Kämpfe
auf Bella Lavella , wenn sich dort auch nur klei-
nere Kampfverbände gegenüberstanden .

Gute Reisernte in Japan
* Tokio , 12. Okt . Die erste amtliche Schät-

zung der Reisernte dieses Jahres ergab einen
Ertrag von über 63 Millionen Koku sein Koku
sind 180 Liter ) . Der amtliche Bericht und eine
Rundfunkansprache des Direktors des Lebens -
mittel -Kontrollbüros weisen darauf hin , daß
eine DurchschnittSernte sichergestellt ist , die alS
ein Zeichen des größten Einsatzes der japa -
« ischen Bauern anzusehen ist . Im Jahre 1044
wird tat Land erstmalig ohne Einfuhr fremden
ReiseS auskomme».

Der Exkönig als bezahlter Henker Londons
Massenerschiehungenin Potenza und Melfi — Mißtrauen gegen englisches Papiergeld — Tauschhandel bleibt

W. L. Rom , 12. Okt . Die Verräterregierung
Badoglio hat mit Billigung Londons und Wa -
shingtons ihren ersten „Regierungsakt " vollzie -
hen dürfen , der für die Stimmung im Lager
des Exkönigs und seines Marschalls bezeich -
nend genug ist . Er besteht in der E i n r i ch -
tung zahlreicher Stand - und Son -
dergerichte , die alle Fälle von Sabotage -
akten , Beleidigungen gegen den Exkönig und
die Plutokratenmächte sowie vor allem die
Verbreitung von Gerüchten nach italienischem
Militärstrafrecht abzuurteilen haben . Von bri -
tischer und amerikanischer Seite ist diese Ein -
richtung begrüßt worden , weil sie den anglo -
amerikanischen Besatzungsmächten das Odium
brutalen Einschreitens gegen die Bevölkerung
nimmt und dafür Badoglio und den Exkönig
belastet . Die Vollstreckung der Todesurteile
wird durch Sonderkommandos britischer und
amerikanischer Truppen vollzogen .

Unter den italienischen Soldaten , die von
Badoglio gezwungen wurden , auf der Seite
der Engländer und Amerikaner zu kämpfen ,
sind Desertionen an der Tagesord -
nung . Großes Ausmaß nahm diese Erschei-
nung bei den Einheiten in der Provinz Luca -
nia an , so daß in Potenza und Melfi beson-
dere britische und amerikanische Kommandos
eingesetzt wurden , um Jagd auf italienische
Soldaten zu machen. Die gefangenen Flücht -
linge wurden zusammen mit Zivilisten , die
ihnen aus der Flucht behilflich waren , er -
schössen . Als Sonderstrafmaßttahme werden
von britisch - amerikanischer Seite gegen die ita -
lienische Landbevölkerung vor allem Ver -
Wüstungen der Oliven - und Obst -
kulturen angewendet . Der auf Sizilien , in
Calabrien , Apulien , Lukanien und Teilen der
Umgebung Neapels durch Fällen der Oliven -,
Mandel - und Obstbäume entstandene Schaden
wird von italienischen Flüchtlingen aus diesen
Gebieten , die dem Terror entgehen konnten ,
derart veranschlagt , daß diese Gebiete noch
mehrere Generationen lang darunter schwer
zu leiden haben werben . Nach Schätzungen der
faschistischen Landwirtschaftsföderation Beläuft
er sich bisher auf mindestens fünf Milliarden
Lire (057 Millionen Reichsmark ) , wobei die
Provinzen Messina , Catania und Syrakus be -
sonders schwer betroffen sind , deren eigentliche
Erwerbsquelle die Ausfuhr von Orangen ,
Zitronen und Obst darstellt . Auf großen Strek -
ken bieten die Oliven - und Orangen - Plan -
tagen mit den gefällten Bäumen ein Bild
systematischer Verelendung der Bevölkerung
unter britisch - amerikanischer Herrschaft .

Auf Sizilien führten die britischen Besät -
zungSbehörden ferner in großem Umfang die
Beschlagnahme von G °etreide durch,
so daß die Landbevölkerung in weiten Ge-
bieten mangels Saatgetreides nicht in der
Lage ist, für die neue Ernte zu sorgen .

Das von den britisch-amerikanischen Behör -
den ausgegebene Papiergeld wird von der
Zivilbevölkerung regelmäßig als wertlos zu-
rückgewiesen . Seine Annahme muß unter An -
Wendung von Brachialgewalt durch die Trup -
pen 'erreicht werden . In diesen Gebieten hat
sich aus Mißtrauen gegen das von London her -
ausgegebene italienische Papiergeld ein
Tauschhandel größten Umfanges
entwickelt . Der Preis für ein Huhn besteht
beispielsweise in einem Hemd , ein Ei muß mit
einer Kerze oder mit Streichhölzern bezahlt
werden , ein Paar Schuhe können nur durch
Abgabe von Mehl erworben werden .

Die Besatzungsbehörden sehen sich außer -
stände , diesen Tauschhandel einzuschränken . Die
zu diesem Zweck eingesetzten Agenten Badog -
lios verfügen über keinerlei Autorität unter
der Bevölkerung . Die römische Presse berichtet
darüber hinaus fast täglich über schwere Drang -
salierungen der italienischen Bevölkerung in
den vom Feind besetzten Gebieten und regi¬
striert das erbarmungslose Vorgehen britisch -

amerikanischer Soldaten , die in der über -
wiegenden Zahl der Fälle jeder Disziplin ent -
behren .

Bogomolow bei de Gaulle und Giraud
J . B. Vichy, 12. Okt . Der sowjetische Sonder -

botschaster Bogomolow wurde am Dienstag
von de Gaulle und Giraud mit feierlichem
Zeremoniell zur Überreichung seines Beglau¬
bigungsschreibens in Algier empfangen . Die
beiden Verräter - Generale gestalteten den
Empfang mit militärischer Ehrenaborönung ,
Musik usw . Um so großartiger , weil sie in die -
ser ersten Überreichung eines Beglaubi¬
gungsschreibens ihre eigene Sanktionierung
sehen wollen . Der amerikanische Gesandte
Murphy und dör englische Gesandte Masmillan
lehnten bei der Schaffung des Algierkomitees
derartige Empfänge ab , weil sie auf Weisung
Washingtons und Londons dem Algier -Komitee
nicht den Rang einer souveränen Regierung
zubilligen dürfen . Moskau hat derartige Be -
denken gegenüber Algier nicht. Stalin kann
es sich leisten , der franzsischen Scheinregierung
tatsächlich den Anschein einer souveränen Re -
gierung zu vermitteln , denn er verfügt im
Innern des Landes schon über genügend po-
Mische und „moralische " Stützpunkte , so daß
das Komitee bereits als ein Instrument Mos -
kaus funktioniert .

. / . i '

Hohe Auszeichnung für Professor Sauerbruch
\ Ritterkreuz zum Kriegsverdienstkreuz mit Schwertern für den großen deutschen Arzt

* Berlin , 12. Okt . Der Führer hat dem
Generalarzt Geheimrat Professor Dr . med .
Ferdinand Sauerbruch das Ritterkreuz znm
Kriegsverdienstkreuz mit Schwertern verliehen .

Professor Dr . Sanerbruch , der Leiter der
Berliner Chirurgischen Universitätsklinik , ge¬
hört zu den populärsten Aerzten der Gegen -
wart . Seine medizinischen Leistungen sind in
der gesamten Welt berühmt geworden und
haben die moderne Medizin in den Blickpunkt
einer breiten Oessentlichkeit gerückt. Der
preußische Staatsrat und Nationalpreisträger ,
dem jetzt auch daS Ritterkreuz znm Kriegsver -
dienstkreuz verliehen wurde , hat nach den
Studienjahren in Jena und Leipzig einen star -
ken Erfolgsweg hinter sich gebracht . Vor allem
sein Wirken in München und die vielseitigen
Erfahrungen , die sich aus dem ersten medizini -
schen Einsatz im Weltkrieg verdichteten , hatten
entscheidenden Anteil an neuartigen BeHand -

llSA.-vomber greisen deutsches Lazarettschiff an
Der feindliche Nachrichtendienstbrüstet sich mit diesem neuesten Verbrechen

* Berlin , 12 . Okt . Bei den im Wehrmacht -
bericht vom 10. Oktober erwähnten Tagesangriff
nordamerikanischer Bomber auf Orte im Kü-
stengebiet der Ostsee wurde auch ein in Goten -
Hafen vor Anker liegendes deutsches Lazarett -
schiff getroffen und in Brand geworfen .

Es handelt sich bei diesem Schiff nm einen
13 000 BRT . großen ehemaligen Fahrgast -
dampfer , der schon seit längerer Zeit als La-
zarettschiff Verwendung fand und selbstver -
ständlich gemäß Haager Konvention deutlich
als solches gekennzeichnet war . Der
weiße Anstrich , den der gesamte Schiffskörper
trug , sowie das kräftige Rot der Genfer Zei -
chen , die auf dem Oberdeck aufgemalt waren ,
ließen das Schiff auf weite Entfernung als
Lazarettschiff erkennen . Trotz dieser deutlichen
Kennzeichnung , die. wie eigene Flugzeugbesat -
zungen bestätigen , auch aus großer Höhe aus -
zumachen war , griffen die nordamerikanischen
Bomber daS Lazarettschiff an und erzielten
eine Anzahl Bombentreffer , die das Schiff in
Brand setzten . Mehrere der an Bord befind -
lichen Verwundeten sowie Mitglieder des Sa -
nitätspersonals und der Besatzung kamen ums
Leben oder erlitten Verletzungen .
* Der feindliche Nachrichtendienst scheut sich
nicht, diesen allem Völkerrecht hohnsprechenden
Angriff in seinen Meldungen auszugreif « n und
sich auch noch damit zu brüsten , daß gerade die-
ses Schiff getroffen wurde . Zwar bezeichnet
er dieses deutlich gekennzeichnete schwimmende
Lazarett als Passagierdampfer , doch ist bei der
Bombardierung ein „Versehen " völlig ausge -
schloffen , da keinerlei Kriegsschiffe in der Nähe
lagen und die Umrisse des Schiffes von dem

weißen Anstrich und dem ! eucht«nden Rot der
breit aufgemalten Rote - Kreuz -Zeichen be-
herrscht wurde . Es kommt hinzu , daß das
Schisf , dessen Namen die nordamerikanischen
Flieger sogar deutlich lesen konnten , sowohl
den Nordamerikanern als auch den Briten als
Lazarettschiff notifiziert worden war . Ganz
einwandfrei handelt es sich deshalb bei diesem
Angriff um eine planmäßig durchge -
führt « Absicht und damit um die folge -
richtige Fortführung der sattsam bekannten
nordamerikanischen Terrormaßnahmen .

lungsmethoden , die vor allem auch den Kriegs -
Versehrten zugute kamen . Sanerbruchs gerade -
zu revolutionären Erfolge wären nicht möglich
gewesen , wenn der große Arzt , Forscher und
akademische Lehrer sich einseitig seiner chirur -
gischen Spezialität zugewandt hätte . Gerade
seine weitgreisenden chemischen und biologischen
Kenntnisse , die Ergebnisse der Vitaminlehre ,
der Krebsforschung , der Hormonwirkung und
anderer internistischen Probleme haben die
Grundlage für kühne Eingriffe gegeben , die sich
scharf gegen rein mechanische Auffassungen der
Medizin abgrenzen . Auch das Studium see-
lischer. Zusammenhänge beim . Krankheitsver -
lauf , wie sie in der Sauerbruchfchen Schrift
über den Schmerz anschaulich werden , sind die
Wegbereiter einer Heilmethode geworden , die
das Zusammenwirken aller Fakultäten im
Sinne der Einheit der Wissenschaft anstrebt .

Der 1857 in Barmen geborene Arzt steht auch
heute wieder vor entscheidenden Ausgaben ,
deren Lösung dem gesamten deutschen Volk
zugute gekommen ist . Sauerbruch gehört zu
jenen in ihrer Genialität unfaßbaren Erschei-
nungen , die ihr gesamtes Leben in den fanati -
schen Dienst an der Gesamtheit stellen.

Portugal gibt britischem Druck nach
* Berlin , 12 . Okt . Wie Reuter meldet, gcck»

Churchill am Dienstag im Unterhaus bekannt ,
daß die portugiesische Regierung dem britischen
Druck um Zubilligung gewisser Er leichte -
rungen auf den Azoren für die
britisch - amerikanische Schis fia hrt
im Atlantik nachgegeben habe .

Churchill behauptete , das Übereinkommen
würde die Souveränität Portugals auf den
Azoren in keiner Weise beeinträchtigen .

verralsversprechen Sadoglios schon am 27. Zuli!
Deutsche Panzerdivision bei Rom zögerte Badoglioverrat hinaus

Dr .v.L . Rom , 12. Okt . Wie man aus zuver -
lässiger Quelle erfährt , hat sich Badoglio
bereits am 27. Juli in einer geheimen Be -
fprechung mit dem Chef der vorfaschistischen
Linksparteien , Bonomi , rückhaltlos für den
Verrat Deutschlands und einen sofortigen
Waffenstillstand erklärt . Die Besprechung fand
am 27. Juki im Innenministerium in Rom
statt . Mit Bonomi waren einige Leiter der
illegalen marxistischen Parteien gebeten wor -
den , an deren stillschweigender Billigung der
Regierung Badoglio viel lag . Auf die Forde -
rung Bonomis , Badoglio möge , wenn er zum
Verrat an Deutschland entschlossen sei , sofort
seine militärische Diktatur durch eine politische
Regierung ablösen , der auch Bonomi angehöre ,
erwiderte Badoglio , daß die Zeit noch nicht ge --
kommen sei , durch derartige Maßnahmen seine

Karten anfzudeck«» . Die Tatsache , baß man
augenscheinlich auf deutscher Seite Argwohn
geschöpft habe , zwinge ihn zu größter Vorsicht.
Die Lage sei gegenwärtig (27. Juli ) so, daß
eine deutsche Panzerdivision in der weiteren
Umgebung Roms konzentriert werde . Er habe
ihr nichts entgegenzusetzen . Die Hoffnung , die
er auf die italienische Panzerdivision Arriete
in dieser Hinsicht gesetzt habe , sei vergeblich ,
da sie an Kampfgeist und Ausrüstung unzu -
reichend sei. Infolgedessen müsse bis zur Ver -
wirklichung seiner Pläne noch ein gewisser
Zeitraum vergehen , in dem er alles vorberei¬
ten werde . Dieser Zeitraum war dann „nach
gewissen Sondierungen "

, wie Churchill sagte ,
am 15 . August verstrichen , an welchem Tage
der Beauftragte des Verräters in der briti -
schen Botschaft in Madrid eintraf .

Oberilallen erneul einsatzbereit
Blumen über Trümmern — Nachwirkungen des Badoglio -Verrats ausgelöscht

Von ii - Kriegsberichter Franz Lieb

Für de« deutscheu Soldaten i« Oberitalie « habe» die letzte « Tqge das Erkennen der
wahre« Freunde unseres Landes gebracht . Mißverständnisse wurde« beseitigt , Nachwirkungen
des Badoglio - Berrates überwunde « — das Kernstück des Landes arbeitet nnd kämpft weiter
für die Neuordnung Europas .
^ ° PK. Es war in Mailand , viele Geschäfts -

Häuser stehen nach dem Bombardement gerade
noch aufrecht . Die Fassaden sind von Rissen
durchzogen ' oder klaffen weit auseinander . Die
Decken werden abgestützt , aber der Kaufmann
verkauft weiter seine Ware , die er aus dem
Chaos gerettet oder inzwischen neu bezogen
hat . Erstaunlich schnell improvisiert man hier .

Die Bruchstellen vieler Häuser aber sind mit
Blumen geschmückt . Täglich werden sie er -
nenert . Die Menschen haben dem Vaterland
ein Opfer gebracht . Die Trümmer sind ihnen
ein Mysterium ihres Glaubens , das mit Blu -
men verziert wird , damit die äußere Erschei¬
nung dem inneren Wert entspricht . Hier lernt
man die Tiefe ihrer Empfindungen kennen ,
aber auch die Kraft des Volkes zum Haß . All
diese Menschen sind schwer geprüft . Sie richten
sich jedoch stolz auf , wenn man von Badoglio
spricht. Sie verachten ihn , wie sie die Eng -
länder Haffen .

Ein Stimmungsbild aus den bombardierten
Städten : In einer Osteria sind wir eingekehrt ,
in einem Haus mit einfachen Umrissen , mit
breiten Wandflächen und einzelnen unregel -
mäßigen Fenstern . Ein lebhafter Verkehr wie
in normalen Zeiten flutet auf der Landstraße
und bringt stets neue Gäste .

Lange weilten wir bei den Bauern . Viele
ihrer Junge « steken im Osten oder bei der
Miliz , sie sind lustig bei dem kleinen Umtrunk ,
voll launiger Posse«, aber auch »oll heftiger

Leidenschaften, , wenn die Rede auf die Politik
kommt . Sie haben kein leichtes Leben . Trotz
allem Aufwand blieb die ländliche Bevölkerung
auf einer niedrigen wirtschaftlichen und sozialen
Basis stehen. Sie klagten bisher nicht, waren
genügsam , arbeiteten nnd hofften .

Umsturz ? Revolte des Königs ? Sie gehen
darüber hinweg . Das alles ließ sie unberührt .
Sie sind Bauern und folgen anderen Gesetzen:
Sie haben einen Sinn für die Geschichte ihres
Landes , er geht aber nicht so weit , um den For -
derungen Badoglios zu folgen und das Bri -
gautenunwefen wieder aufleben zu lassen. Die
Bauern halten Disziplin , zäh arbeiten sie wei -
ter . Treu wie ihre Söhne an der Front .

Industrie in vollem Umfang an der Arbeit
Wir sprachen mit Arbeitern in den Betrie -

ben . Auch sie sind genügsam . Die Sonne und
das Obst brachten sie zwar schon immer über
viel Kummer hinweg , doch ihr Lebensstandard
ist sehr niedrig . Alles war erst im Werden
oder mußte sich in erbitterten Kämpfen hinter
den Kulissen gegen die Widerstände der libe -
ralen Kreise durchsetzen.

Hier an diesen Stätten der Arbeit sammeln
sich wie in einem Brennglas der ganze Egois »
mus , die Unvernunft und der Wahnsinn
Badoglios und seiner Freunde . Immer noch
unterstanden die Betriebe kapitalistischen Ten -
beuttn , ba» Tempo der Kriegswirtschaft wurde

immer wieder gebremst . Hinter dem Kor -
porationsministerium betrieben die Liberalen
ihre Geschäfte. Sie benützten es als eine Art
Wandschirm . Mussolini hatte gerade vor dem
Verrat alle Vorbereitungen getroffen , um den
italienischen Arbeitseinsatz zu rationalisieren
und die Industrie so zusammenzufassen , daß
sie den erhöhten Ansprüchen der Kriegswirt -
schast gewachsen gewesen wäre . Den Arbeitern
ist das nicht unbekannt . Sie wissen aber auch ,
daß keine industrielle Großmacht ohne Kohle
bestehen kann uwd daß Badoglio durch seinen
Verrat das Volk der größten materiellen Not
aussetzte . Denn schon hat man in London
zynisch erklärt , ein Verräterstaat gehöre an
letzter Stelle in die Reihe der wartenden .

Die arbeitende Bevölkerung hat hieraus ihre
Schlußfolgerungen gezogen . Die hemmenden
Faktoren , die dem Sozialismus und der Pro -
duktion entgegenstanden , sind gefallen , die
italienische Industrie hat in vollem Umsrng
ihre Arbeit fortgesetzt .

Eigenversorgung des Landes sichergestellt
Ueberall das gleiche Bild . Mehr denn je hat

sich Oberitalien in den Rhythmus der Arbeit
eingelebt . Die Eigenversorgung des Landes
ist sichergestellt, darüber hinaus sind die Pro -
duktionSkapazitätcn mit deutschen Aufträgen
ausgefüllt , hier , wo «ufere Truppen den
Schutz des Landes übernommen haben , schlägt
das Herz Italiens , nicht erst seit heute . Denn
je weiter man nach dem Süden kommt , desto
dürrer wird der Boden im Glutstrahl der
Sonne . Nichts erweckt in diesen Gegenden
größeres Entzücken , als die kühle Quelle , die
aus einer Felsenhöhle hervortritt . Die zwei-
tausendjährige Kultur hat die Erde durch Denk -
mäler bereichert , sie hat aber seine Frucht -
barkeit erschövft . Oberitalien ist der Garten
deS Landes . Hier ist die Schlüsselstel -
lung und hier beginnt das neue Italien im
Gleichschritt mit unS »u marschiere».

<& m ?$ gnfayf :
Der Führer hat dem Präsidenten der

slowakischen Republik , Dr . Tiso , zu seiuem
Geburtstag am 13. Oktober mit einem in herz -
lichen Worten gehaltenen Telegramm seine
Glückwünsche übermittelt .

Am „Tag der Rasse " nahm General
Franca die Einweihung der erweiterte « Ma¬
drider Universitäten vor .

DerVorsitzendedernationalisti -
schen ägyptischen Vereinigung
„M i e r " .in Europa , der jetzt in Berlin einge -
troffen ist, richtete an seine Landsleute in der
Heimat einen Aufruf zum Kampf Jegeu den
Unterdrücker England .

Die Juden Rumäniens , die dem Ge -
burtsjahrgang 1926 angehören , werden vom
Kriegsministerium aufgefordert , sich zur Ersas .
sung und Rekrutierung für ihre Pflichtarbeit
bei den zuständigen Wehrkommandos zu mel -
den . Rumänien geht damit , nachdem es bisher
schon Juden älterer Geburtsjahrgänge zu Ar -
beiten öffentlichen Interesses herangezogen
hatte , systematisch dazu über , die in der AuS»
Übung der Wehrpflicht ausgeschlossenen Juden
im selben Rahmen zur Pflichtarbeit eiuzu -
ziehen .

Die Besetzung der Dodekanes -
I n s e l K o s ist den Briten höchst unangenehm .
Nach einer „Exchanges - Meldung aus Kairo
heißt es in einer amtlichen Mitteilung der
Briten , daß mit der Besetzung der Insel Kos
der wichtigste Stützpunkt für Operationen im
Dodekanes eingebüßt wurde .

Ueber das Benehmen der eng -
lischen Parlamentarier regt sich der
„Daily Worker " auf , 74 von ihnen hätten es
bei der letzten Churchill - Rede zur Kriegslage
fertiggebracht , bereits während des ersten Teils
seiner Ausführungen das Parlament zu ver -
lassen, um sich einen Platz in einem Londoner
Restaurant zu sichern.

Bei einem Luftangriff auf Ele -
v o n t a auf der Insel Bougainville gelang es
der japanischen Abwehr , von den 21 angreifen -
den feindlichen Flugzeugen elf abzuschießen.

Der australische Ministerpräsi -
dent Curtin erklärte , daß die drastische Be -
schneidnng der Rüstungsindustrie und der Le -
bensmittelerzeugung für die Zivilbevölkerung
unvermeidlicherweife eine Folgeerscheinung der
Unterbrechungen des Arbeitsprozesses in den
Kohlenbergwerken sei . In der kommenden
Woche müsse der Eisenbahnverkehr in Neu -
Süd - Wales infolge der starken Abnahme der
Kohlenvorräte eingeschränkt werden .

Der burmesische S o n d e r b o t s ch af -
terDr . THeinMaung wurde am Diens¬
tag früh vom Tenno in Audienz empfangen
und überreichte sein Beglaubigungsschreiben .

Kriegsminister General Farrell
wurde durch ein Regierungsdekret zum Vize -
Präsidenten der argentinischen Republik ernannt
unter Beibehaltung seines bisherigen Amtes .
Farrell gehört seit dem nationalen Umbruch
vom 4. Juni dem Kabinett Ramirez ân .

Ein schwerer Orkan wütete über der
mexikanischen Hafenstadt Mazatlan . Sieben
Personen wurden getötet , 40 durch einstürzende
Mauern verletzt . Tausende sind obdachlos ge -
worden , Licht- und Telesonleitungen sind unter -
brochen . Das in der Nähe des Hafens liegende
Geschäftsviertel ist überschwemmt . Da mehrere
Eisenbahnbrücken schwer beschädigt wurden ,
ruht auch der Bahnverkehr .

Ein seltsamer Unfall hat sich in der
Dorfkirche von Aiguillon für Vie in Frank -
reich ereignet . Der 18jährige Sohn des Kü -
sters läutete am Abend die Glocken, als plötz-
lich die Achse, an der die größte Glocke hing ,
brach. Die MO Kilo schwere Glocke durchschlug
ben Dachstuhl des Kirchturmes und begrub den
Kirchenläuter unter sich. Er war sofort tot .

Neue Ritterkreuzträger
DNB. Führerhauptquartier , 12. Okt . Der

Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiserne «
Kreuzes an Major Dietmar Wahl , Batail «
lonskommandeur in einem Grenadier - Regi¬
ment ; Hauptmann d . R . Heinrich S t r a t e *
mann , Kompaniechef in einem Panzergrena¬
dier -Regiment, ' Leutnant d . R . Gerhard Mil -
bradt , Kompanieführer in einem Grenadier «
Regiment .

Trauerseier
für den gefallenen Präsidenten Ritter
* München, 12. Okt . Am Montag fand i«

München aus Anlaß der Beisetzung der Urne
des durch ein fluchwürdiges Attentat in PartS
gefallenen Beauftragten des Geueralbevoll «
mächtigten für ben Arbeitseinsatz für Frank -
reich, ^ -Standartenführer Ritter , eine Trauer -
feter statt . Der Generalbevollmächtige sür den
Arbeitseinsatz , Gauleiter Sauckel , würdigte
den Toten als Vorbild eines Beamten und
überzeugten Nationalsozialisten und hielt eine
flammende Anklagerede gegen die Schuldigen ,
die diese Mörder gedungen haben . Er sei da-
von überzeugt , daß .der französische Arbeit «!
selbst solche Meuchelmorde nicht billige und
noch einmal die Kräfte verfluchen werde , die
die Schuld daran trügen : Die Juden . Der
Gauleiter heftete im Auftrage des Führers
nach f« iuer Ansprache das Ritterkreuz des
Kriegsverdienstkreuzes mit Schwertern an das
Ordenskissen des Gefallenen und legte einen
Kranz an der Urne nieder .

Zusätzliche Betreuung
der sechs - bis zehnjährigen Kinder

* Berlin , 12. Okt . Der ReichserziehungZ-
minister weist in einem Erlaß an die nach -
geordneten UuterrichtsbeHörden dar -
auf hin , daß die Entwicklung des Krieges >n
vielen Fällen eine zusätzliche Betreuung vor
allem der sechs- bis zehnjährigen Kinder außer «
halb des Elternhauses und der Schule er-
wünscht scheinen läßt .

Im Hinblick hierauf hat die Reichsfrauen¬
führung den Minister gebeten , die Kinder
den Schulen auf die von ihr eingerichtete K i n *
dergruppenarbeit hinweisen zu lassen
und ihnen die Teilnahme an den Kindergrup -
pennachmittagen zu ermöglichen . Der Minister
ersucht, diese Bemühungen der Reichsfrauen -
führung , die die Arbeit der Schulen erleichtern
und fördern sollen , nach Möglichkeit z« unter -
stützen. _
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filitf über vaden-vaden
Zur Aufführung „Der 18. Oktober "

Badeu - Badeu . Das Schauspiel von Walter
Erich Schäfer „Der 18. Oktobers das die
Städtischen Bühnen Dortmund im Verlauf
ihres Gastspiels in Baden -Baden am 16., 17.
und 18. Oktober zur Aufführung bringen ,
spielt am Vorabend der Völkerschlacht bei
Leipzig . Gerade in diesem Jahr jährt sich zum
130 . Male die Wiederkehr dieses Tages , und
es ist ein guter Gedanke , ihn durch die Auf -
führung dieses Werkes , das eine starke Be -
ziehung zu dem Geschehen unserer Tage hat ,
zu begehen .

Das Stück zeigt den Konflikt und die Unter -
legenheit des Söldners , der den Krieg zum
Handwerk macht , gegenüber dem Idealisten ,
der im Krieg nicht den Selbstzweck , sondern
ein Mittel zur Befreiung und Neugestaltung
seiner Nation sieht .

Ein Offizier , Freiwilliger eines preußischen
Freikorps , dringt verkleidet in das Lager der
Rheinbundtruppen , die mit Napoleon aus
Rußland zurückkommen . Er . wird entdeckt und
vor das Kriegsgericht des Regiments gestellt .
Statt einer Verteidigung seiner Person führt
er das Gericht in den großdeutschen Gedanken
ein . Der Vorsitzende , Oberst Bauer , ein echter
Soldat , der von seiner Truppe geliebt und
verehrt wird , gerät in einen unüberbrückbaren
Zwiespalt . Sein Herz ist längst auf der Seite
der deutschen Stammesbrüder , aber der Eid
und die Treue zu seinem Landessürsten binden
ihn an Napoleon . Er stirbt durch eigene Hand
für Deutschland Größe , und sein letzter Be -
fehl an seinen Nachfolger ist : Führt mein
Regiment zu den Preußen .

Regie führt Generalintendant Peter H o e n -
s e l a e r s , das Bühnenbild ist von Carl Wilh ,
Vogel . Den Oberst Bauer spielt Hans B o -
g e n h a r d t , seinen Gegenspieler General
Delarvde Willem Hoenselaers , den . preu¬
ßischen Freiwilligen Walter P e ch .
^ (Auszeichnung . ) Obergefreiter Karl
Seidel erhielt das KriegsverdienstkreuzII . Klasse mit Schwertern .

Auszug aus dem Standesregister
Geburten : Heribert -Dieter , 33. : Richard Sohn ,

jiteitat « Erna , V . : Fron ? Wetter , Gerhard Fron ; .*>. : Statu Klchm . Gabriele l'lwua , SB. : Alois Stau <t>.
•fx ' Uiutt . V . : JoK Geor « Pö -ffele. HanS -Peter . P . :
Gc ?l>,chrid MÄller Bernd Stcpvan Aosi >f, V . : Stevlxi »
Burgarv . Aniieliese , V . : „t -einrich Clemens . SDi'idfcwf,
Z ' » e«ir Schi » id . Heiim . B . : Selmm Nenlianser
Brigitte Herta , P . : Richard Frey . Benait . V . : Fried -

f> Pallmrr . Herber». V . : / Eimen echmltj . Werner
Beter .. 53. : Peter Zill . Antje . H . : Werner Newel .Gudrmi . V . : Heinrich Ärieo<' l . Trendel Jrinq ^ rd . V . :Srmdräch Meier . Lotl»ar En »sl , 33. : Ernst &ew
Werner 33. : Wilhelm HÄfer .' Heiraten : Hellmntb Walter Soilel , Moadebmm,Rogützerstr. 6? . und Irin « Margaretha S -dleli , Frei -
diirq <. Br ., Swvl'f-Hitler - Strobe 247 . Friedrich I ».
dann Limberster, hier . Sinzhei -mer Straße 2l>, und■Jtmicrtofc Dieft -m , hier , Prin, -Weimar -Ztr . 10.

Tterbefälle : .Jürgen Sl'Dnniä ®fifit» er, frier,Sch.,Wer«ftr . in . Adolf Rudolf KShcle . liier . Sichten -
«Wer Strafte 81 . Franziska RinM geb . S«hmilfler. vier .An»«aib«rMtr . 2. Friodrieh Hermann StahWerger , hier ,vichteitlaler Straße 47 . Hixbert Hellmich hier , SeÄiach -
nrage tSa . Friedrich Hernimm Eugen Hoffnxxmi , hier,AtehlungSstr . Ii.

Staufenberg . (Spende für Verwun -
oe t e .) Mit viel Liebe und . Freudigkeit hat die
kiesige NS . - Frauenschaft von dem Segen der
Obsternte für unsere verwundeten Soldaten
gesammelt . Dank der bewährten Spendesreudig -
keit der Staufenberger konnten mehrere Zent -
« er Tafelobst an ein Lazarett nach Baden -
Baden abgeliefert werden . Auch die WHW -
Spende wurde von den rührigen Frauen durch -
geführt und brachte ein gutes Ergebnis .

Aastatter Stadtspieget
Tanz der Flocken

«t . Rastatt . Lautlos und beschwingt kommen
die Flöckchen vom Himmel hernieder gesegelt .
Immer neue Trupps schweben zur Erde her -
unter oder werden vom Wind dahingetragen .
Wer in einem flüchtigen Blick seine Augen
von der Arbeit hebt , stellt überrascht und leicht
bestürzt fest : „Es schneit " . ,Hetzt schon "

, denkt
er und schüttelt verständnislos den Kopf , aber
da hat das Schneegestöber auch schon ausgetobt
und die gräulichen Flocken haben sich auf die
Erde niedergelassen , meistens aber suchen sie
sich den frisch gebürsteten Hut oder Mantel
eines Paffanten aus und hängen sich zärtlich
an die Wolle . Nicht nur Flocken tanzen nach
ungehörter Musik durch die Luft , sondern auch
Haare kommen angesegelt . Wer ahnt die Ver -
Wicklungen , die Konflikte , die sich aus einem
blonden Frauenhaar am Mantel des Ehe -
manns ergeben können . Nicht ahnend , was sie
tun , schütteln dix Rastatter Hausfrauen Tep¬
piche, Putzlumpen und Staubtücher auf die
Straße . Sie freuen sich über die Sauberkeit in
ihrem Heim . Die Flocken lasten sie einfach in
die Welt hineintanzen , ohne darauf zu achten ,wo sie landen . So ganz einfach kann die Frage
nun nicht gelöst werden , denn irgendwo müs -
sen die Putztücher ausgeschüttelt werden . Aufdie Straße geht es nicht , in den Hof wäre
schon angebrachter , aber da steht immer das
Fenster der Mieterin unten dran auf , und der
ganze Schmutz zieht in ihre frisch gescheuerte
Küche oder setzt sich vergnügt in den Kuchen -
teig . Am geeignetsten erscheint noch das Trep¬
penfenster zu diesem Zweck . Regeln lassen sichin diesem Fall nicht aufstellen , sondern der
Takt und die Umsicht jeder Hausfrau entschei -
det beim Entsenden der Staubwölkchen . Nur
bitte nicht mehr auf die Passanten , denn werden Schmutz nicht auf dem Fußboden duldet ,möchte noch weniger den Schmutz anderer aufdie frisch gewaschenen Haare gestäubt , bekom -
men .

Das Winterprogramm
der NSG . „Kraft durch Freud «"

Rastatt . Das Programm für das kommende
Winterhalbjahr ist auch in diesem Jähr wieder
sehr reichhaltig zusammengestellt . Am 16. Ok¬
tober findet eine Werbevorstellung der Badi -
schen Bühne mit Shakespeares „Der Wider -
spenstigen Zähmung " statt . Am 21 . Oktober
steigen zwei Vorstellungen für Kinder der
hessischen Musikbühne „Hansel und Gretel ".
Am 24. Oktober singt der bulgarische Chor
,^ onar " . Am 29. Oktober ist die 1 . Kultnrring -
Veranstaltung mit Barnabas von Geezy mit
seinen Solisten . Ferner sind drei Vorstellungen
der Badischen Bühne «Iphigenie , Der zer -
brochene Krug und Emilia Galotti ) , eine Ope -
rette „Der Vogelhändler "

, der Chor der staat -
lichen Musikhochschule Leipzig mit dem be -
rühmten Dirigenten Dr . Nep . David , ein
Tanzabend sowie ein bunter Abend vorgesehen .
Anmeldungen für den Winterkul -
turring werden bei allen Block ' und Zellen -
maltern sowie bei der Vorverkaufsstelle Thams
und Garfs entgegen genommen .

Rastatt . (Goldene Hochzeitsfeier .)
Am Dienstagmorgen hatte sich im festlich ge-
schmückten Rathaussaal die Hochzeitsgesellschaft
des Werkmeister Müller , Ehepaar , eiuge -
fluiden . In der Festkutsche war das goldene
Hochzeitspaar abgeholt worden , unter seier -
licher Musik zog es in den Saal . Ratsherr
Neininger gratulierte im >Namen der
Stadt und in Vertretung des Bürgermeisters
Kalmbacher , überreichte dem Paar ein Ge -
schenk der Stadt und einen Blumenkorb . In

lctiwarzen Brett
Tcchnisaie Notftilse , Einheit Baden -Baden , hat DlMtift

?? Donntaa . den 17. Cftcber . vorm . 8 Uhr , für Bau -
240/5 —8 deim St » <» auS Baven -Oos . 24a,'S— 11<wf dem G-ulei b̂eraSj ) f .

. NSDAZZ ., Ortsaruvve Baden - Baden - Falkenhaldc .>5ellen,fpreaml>e» l» Freitag , den 1ö, Oktober, Zelle 8 . 9,wn 20 Uhr im Gasthaus *ut Guten Quelle , Sichten»
i~ er ^ rahe 50 . Auw Teilnahme sind verpflichtet : alle
JJtt Bereich der fl*iK»mvten Zellen wohnenden Pg . un>d-van . sowie Anwärter . Wsl -ter und Warte der NSA .
JjJJb DAF ., Zellen - Mild » foeffronen der NS, -Fra >u« n -
JJWft , F -iwrer der HJ . und B >? M , und der Krioger -««lmeradschaft' llnrt'orm . Liederbücher mitbringen .

Nx . -ffrauenschast — Deutsches Fraucnwcrk — Ort « -
«Ntvpr Falkenhalde . Heute Mittwoch , den lZ . Okwber ,'«n ig u >hr Heiinmachmttt-dg im „ Luisenhof « . Wir
nahen Pantoffeln und sticken , stopfen für unsere Sot -

A -Grup »« 27. Die Grulvtre tnttt am Donnerstag um**> Uhr mit dem notwendigen Material zur Werkarbeit
der Ortsgruppe an . .

Jupendgnwpe der NG .-Fraucnfchaft Baden -Baden .
Heute Mittwoch , dvn lg . Oktober , Heimabend im
„ L-Misenhof" um 20 .IS Uhr . Boll ^ahliHez Erscheinen ist
Pflicht . Liederbücher , Papier und WeWtifte minhrinyen .
Wich!,« « Borbereitungen um La ;aretta >hend.

B ? M . wruppe .TO/111 Baden -Baden Liihiental . Am
13. 10. Ist für die gan, « Gruppe einschlieWch Gerolds -
»u Gruppe nidiewst um S.1S Uhr im ParteihauS . Nie -
manid fehlt .

NV . -Frauenschaft , Jugendgruvvc Gaggenau -Ost .
Heute Mittwoch , den 13 , 10, , um 20 Uhr , i>m Partei -
bauS Heimabend . Wie baisteln. Schnur zum Neyflech -
ten mitbringen .

H^ . -« lefoIaf » aft 1/111 Rastatt . He»»te Mittwo » tritt
die Ge-folaschaft um 19 .30 Uhr vor dem Heim (Feisti «nl»z-
aebän« ntS> an . Neue AntrittSzett beachten ! PMicht-
dienst . GeWnideauSbildung .

Martne -HJ . Rastalt 1/111 . Heu-te Mittwoch , den IS ,Oktober , tritt die geilamte Marine - HJ . um 1S.Z0 Uhr
in lavelloser Uniform am FestunaSgesämgniS an .

HJ . -Bergfckar Rastatt tritt heut» um 7 .90 Uhr im
Fest >i>,o» ae» naniz an . Erstdeinen ist Pflicht .NG . -Arauenschaft Durmersheim . Wegen der Zellen -
wrcchabende am beutisen Mittwoch fällt der Heim -
abend aus und wird auf den nächsten Mittwoch ver-
fchoven.

einer kurzen Ansprache ließ er das gemeinsame
Leben des Ehepaars Müller noch einmal vor -
beiziehen . Seit 85 Jahren lebt die Familie
nun in Rastatt . Werkmeister Müller war in
Baden -OoS bei der Firma Stolzenberg tätig .
Beide Eheleute waren immer als äußerst ar -
beitsam bekannt . Die Frau hatte trotz ihrer
großen Familie , sieben Kindern hat sie das Le -
ben geschenkt , immer Tagesstellen inne . Die
letzten 18 Jahre arbeitete sie beim Zollamt .
Seit 17 Jahren leben sie im wohlverdienten
Ruhestand . Vier ihrer Kinder sind in ^Rastatt
verheiratet und drei Enkelkinder konnten
ihren Großeltern zur goldenen Hochzeit gra --
tulieren .

Bant um Laslall
St . Durmersheim . ( Auszeichnung .) Ge¬

freiter Franz Heck , Ritterstraße 187, und
Hermann Tritsch , Friedrichstratze 824 , erhielten
das EK . II . Der Scharführer bei der TKaffen -
ff Hermann Heck , Adolf -Hitler - Stratze 580,
wurde mit dem EK . I ausgezeichnet .

Leb . Muggensturm . lZelleusprech -
abend .) Die Amtswalter , Blockwalter und
Pg . werden auf den heute Abend 20 Uhr im
Saale des „Bad . Hof " stattfindenden Zellen -
fprechabeud aufmerksam gemacht . Erscheinen
ist Pflicht .

m . Rauental . ( 8 4. Geburtstag . ) Am 15 .
Oktober kann einer unserer Dorfältesten ,
Schreiner Wilhelm Schäfer , seinen 84 . Ge -
burtstag feiern . Unmöglich , diesem Manne
dieses hohe Alter auch nur annähernd zu
schätzen ! Tag für Tag steht der Jubilar noch
ganz jugendfrrsch an der Arbeitsstelle und er -
füllt freudig seine Arbeit .

H . Iffezheim . ( O r t s g r u p p e n s p r e ch -
abend . ) Am Sonntag fand im Bürgersaal
der erste Sprechabend der Ortsgruppe statt .
Als Redner sprach Pg . Reinald , dem Orts -
grnppenleiter H i l l e r nach einer belehrenden
Einleitung das Wort gab .

m. Haueneberstein . ( Filmschau .) Heute
Mittwoch , den 18 . Oktober , zeigt die NS - Gau -
filmstelle den volkstümlich wertvollen Film
„ F r o n t t h e a t e r " mit Beifilm und der
neuesten Ufa - Wochenschau um 20 Uhr im
„ Trauben " - Saal . Jugendliche unter 14 Jahren
haben keinen Zutritt . . '

H e l d e n t o d .) In den schweren Abwehr -
kämpfen im Osten gab Obergefreiter Wilhelm
Fink für Führer , Volk und seine geliebte
Heimat sein junges, ' hoffnungsvolles ^ Leben .
Die Gemeinde wird ihm ein ehrendes Geben -
ken bewahren ,

(Hohes Alter . ) Heute Mittwoch , den 13.
Oktober , begeht in körperlicher und geistiger
Frische Kosmaß Nilles seinen 82. Gebnrts -
tag .

( Gutes Sammelergebnis .) Ein gutes
Sammelgergebnis erbrachte der zweite Opfer -
sountag des Kriegswinterhilsswerks des deut -
schen Volkes .

U . Sandweier . ( Zellensprech abend der
NSDAP, ) Am Freitag , dem 15. Oktober
findet pünktlich um 20 Uhr im Saale zur
„Blume " der von der Kreisleitung festgesetzte
Sprechabend statt . Sprecher ist Kreisredner
Pg . Engen Freu , NSFK .- Sturmsüftrer
in Rastatt . Zur Teilnahme sind verpflichtet
alle Politischen Leiter , Parteigenossen und Par -
teigenossinnen und Parteianwärter , die Fiihrer
der Gliederungen , NS .- Frauenschastsle !terin ,
Führer der HJ ., des BDM . , des Jungvolks
und her Jungmädel , die Blockleiter , Walter
und Warte einschl . Blockfrauen der RS .-
Frauenschaft , der Führer des RLV . und des
NS . - Reichskriegerbnndes . Uniformträger er -
scheinen in Uniform .

U . Sandweier . ( Filmveranstaltung .)
Zu dem am Donnerstag , dem 14 . Oktober ,
durch die NS .- Gaufilmstelle im Saale zur
„Blume " hier zur Aufführung kommenden
staatspolitisch und volkstümlich wertvollen
Tonfilm „Fronttheater " und deutscher Wochen -
schau wird nochmals eingeladen . Beginn pünkt -
lich 20 Uhr . Ab 14 Jahren jugendfrei .

O . Wilgersdorf . ( Versammlung .) In
der Bahnhofwirtschaft fand eine von Orts -
gruppenleiter

^ Pg . A . Leppert geleitete Ver -
sammlung der NSDAP , und deren Unterglie -
derungen statt . Pg . Prisemann Rastatt , der
zur Versammlung sprach , gab in sachlichen aber
fesselnden Worten Ausschluß über die gegen -
wältige Lage . Auch erwähnte er die bestimmte
Abrechnung mit unfern Gegnern . Zum Schluß
forderte er feste Zusammenarbeit und volles
Vertrauen zu unserm Führer , und der Sieg
wird uns sicher sein ,

verwundete waren Gäste in Hörden
Ein kleines Murgtaldorf spendete mit Herz und Hand -

Hörden. Wie man seinen Dank an die Ver »
mundeten in formschönster Weise abstatten
kann , das zeigte am vergangenen Sonntag -
nachmittag die kleine Murgtalgemeinde Hör -
den . Partei , NS . - Frauenschast und ihre Orga -
nisationen , Musik - und Gesangverein wetteifere
ten mit den verschiedenen Haushaltungen in
der Betreuung der von ihnen eingeladenen
Gäste aus den Baden -Badener Teillazaretten
Biron -Bären , Gunzenbachhof . Bergschloß und
Rnnkewitz . Es gab gleich bei öer Ankunft mit
dem Omnibus einen guten „Kurzen " und einen
Loszettel , der die Anschrift der Familie trug ,
bei der das Mittagessen auf ihn wartete . Die
gesamte männliche und weibliche Jugend bis
zum heiratsfähigen Alter hatte sich zur Ver -
sügung gestellt und diente als Führer in die
Quartiere . Dort aber gab 's , was das Herz be -
gehrte , so daß viele den Termin der Wieder -
Zusammenkunft im Gasthaus zum „Anker " nicht
pünktlich einhalten konnten .

Schließlich waren alle doch wieder beisammen
und der Saal wollte sie fast nicht fassen , denn
die Ouartiex .lente und überhaupt , was irgend -
wie . zu Hause entbehrlich war , hatte sich mit
eingesunden . Zu Musik - und Gesangsvorträ -
gen und einigen Vorträgen in Wort und Lied
der Jugend gabs Kaffee , Wein und Berge von
Kuchen , so daß eine Stimmung herrschte , wie
man sie selten findet .

Um auch für die Wegzehrung zu sorgen , be -
kam jeder Gast ein Körbchen mit Obst und jede
der fünf Gruppen ein Kuchenpaket . Dann

gingS nochmal zurück ins Quartier zum Nacht »
esien , das wiederum reichlich ausgefallen war ,
denn die Abfahrt zögerte sich fast um eine
Stunde hinaus . Vor dem Einsteigen war wie -
der ein „Kurzer " fällig , von welcher Sorte sich
mancher mit List einen zweiten zulegte . Dann
gings in frohester Stimmung ans Platznehmen .
Wie die Hinfahrt , so war auch die Heimfahrt
von frohen

' Liedern begleitet und alle Teil -
nehmer waren des Lobes voll über diesen Nach -
mittag , den sie niemals vergessen werden .

Wie Ortsgruppenleiter Pg . Haßmann ,
selbst ein Weltkriegsversehrter , in seiner Be -
grüßnngsansprache ausführte , war der Zweck
der Einladung der , den Verwundeten den Dank
der Heimat abzustatten und die Verbundenheit
mit der Front zu beweisen . Das ist ihm sowie
Pgn . Selberting als Franenschastsleiterin
und Bürgermeister Pg . Maisch vollauf ge -
lungen . Alle , die am Gelingen dieser Betreu -
ung Anteil , haben , ob nun Partei - oder Volks -
genossen , gaben mit vollen Händen . Ein kleines
unscheinbares Dörfchen mit einer Handvoll
Einwohnern zeigte , was Opferfreude und täti -
ger Gemeinschasl ^sinn ist . Wer von den Fami -
lien diesmal „ihren " Verwundeten nicht am
Tische hatte , mag sich für eine weitere „Tag -
fahrt " der Verwundeten trösten . Alle kommen
gerne wieder . Dem Schreiber obliegt die an -
genehme Pflicht , vielen herzlichen Dank zu
sage » für dieses einmalige Erlebnis und zu
versichern : „Hördener , .ihr habt uns beglückt !"

Carolus .

Ans dem Murgtal berichtet
O . Gaggenan . ( Z e l l e n s p r e cha b e n d e

der NSDAP .) Für die Orsgruppe der
NSDAP . Gaggenau - Ost finden am Freitag ,
den 15 . Oktober , abends 20 Uhr , wieder Zellen
sprechabende statt , uird zwar für die Zellen 1—3
im Nebenzimmer der „GambrinuShalle "

, die
Zellen 4—0 im Gasthaus zur „Post "

, die Zellen
7—9 im Hotel „Stadt viaggenan " ioberes
Klubzimmer ) . An diesem Zellensprechabend
haben alle Parteigenossen , Parteigenossinnen ,
Parteiauwärter , Walter und Warte der NSV .
und DAF ., Stab der NS .-Frauenschaft nebst
allen Zellen - und Blockfrauen , ferner die An -
gehörigen der SA . , ff , NSKK . , NSFK . , sowie
Führer und Führerinnen der HJ ., des BDM .,
des Jungvolks und der Jungmädel pflicht -
gemäß teilzunehmen . v

( G ebnrtsta g .) Fran Melchior A dam
Witwe , Merkurstraße la , konnte am 11 . . Okt .
1Ö48 in guter geistiger und körperlicher Frische
ihren 75. Geburtswg im Kreise ihrer Enkel
und Urenkel feiern .

Gaggenau . ( Ans gäbe der Lebensmit -
tekk arten .) Heute Mittwoch und morgen
Donnerstag von 8 bis 12 und von 14 bis 18
Uhr werden die Lebensmittelkarten für die 55.
Zuteilungsperiode ( 18 . Oktober bis 14 . Novein »
ber 1948) im Nathans und im Sekretariat
Ottenau ausgegeben . Die Lebensmittelkarten
sind an Ort und Stelle nachzuzählen , Bean -
standnngen sind sofort vorzubringen .

( Silberne Hochzeit .) Das Fest der
Silbernen Hochzeit feierten am 11 . Okt . 1948
die Eheleute Hans Keller , Adolf - Hitler - Stratze .
Für die weiteren 25 Jahre viel Glück .

v . M . Gernsbach . (Zellensprechabende .)
Für heute , Mittwoch , 18. Oktober . 20.00 Uhr ,
sind wieder Zellensprechabende vorgesehen und
zwar für Zelle 1 und 2 im Saale des „Hotel
Sternen - Hirsch " . Sprecher : Ortsgrnppenleiter
Pg . S t i ch l i n g . Zelle 8 . 4 und 5 im Saale
des Gasthauses zum „Adler "

. Sprecher : Orts -
gruppenschulungsleiter Pg . Bohnert . Zelle 6
trifft sich im Nebenzimmer des Gasthauses zur
„Blume " . Sprecher : NSKK . - Staffelführer
Horn . Es wird vollzählige Beteiligung der
Einwohnerschaft und rege Aussprache über
allgemeine Angelegenheiten erwartet . — Für
Sonntag , 17. Oktober , abends 7 .80 Uhr . ist eine
öffentliche Versammlung im „Löwensaal "

, wo .
bei der Leiter des Reichskulturamtes Pg .
E e r f f spricht .

? . Selbach . (Zellensprechabend . ) Kom -
Menden Freitag , den 15 . Oktober , um 20 Uhr ,
findet ein Zellensprechabend der NSDAP , im
Bürgersaal des Rathauses statt . Als Sprecher
ist Pg . Ronnenburger aus Baden Baden
von der Kreisleitung bestimmt . Sämtliche Pg .
und Pgn ., alle Politischen Leiter der Partei , so-
wie ihrer Untergliedernngen , die Führerinnen
der Frauenschaft und des BDM ., die Führer
der Feuerwehr , HJ . und Kriegerkameradschaft

haben hierzu zu erscheinen . Nur Krankheit
oder ArbeitSverhindernng wird als Entfchuldi -
guug augenominen .

( Filmvorführung .) Kommenden Sonn
tag , den 17. Oktober , findet im „Adler " eine
Filmvorführung durch die Gaufilmstelle statt .
Sie beginnt um 15 Uhr . Der Film „Der schein -
heilige Florian " nnd die neueste Wochenschau
wird jeden befriedigen . Jugendliche unter
14 Jahren haben keinen Zutritt .

Michelbach . ( Aus der NSDAP .) Zum
Zellensprechabend am Samstag , 16. Oktober ,
20 Uhr , zur „Traube "

, für alle Politischen
Leiter , Zellen - und Blockwalter , auch der NSV .,
sowie GliederungSsührer der Jugend und der
Franenschaft , ergeht hiermit Einladung . Die
Teilnahme ist Pflicht .

Obertsrot . (Ortsgruppensprech -
abend . ) Am Sonntag fand im Parteihaus ein
QrtSgruppenfprechabend für die Parteigenof -
sen sowie für sämtliche Mitarbeiter der Glie -
derungen und der NSF . - Franenschaftswalterin -
nen . statt . Die Versammlung hatte einen befrie - -
digenden Besuch auszuweisen . Ortsgruppen -
leittr Pg . Tropf begrüßte die Anwesenden
sowie den Sprecher des Tages Pg . Dr . Merkle
ans Weisenbach .

(H e l d e n t o d .) Sein junges , hoffnungsvol¬
les Leben hat Unteroffizier Heinrich H ä r i n g ,
Sohn des Elektromeisters Hermann Häring ,
Poststraße 82, für Führer , Volk und Vaterland
gegeben . Sein Tod ist um so schmerzlicher , da
die Eltern in ihm den zweiten Sohn in diesem
Krieg verloren haben . — Gefreiter Franz
Eherne Iii in einem Grenadier - Regiment
fand im Osten den Heldentod . Seiner schwer -
geprüften Frau mit ihren drei kleinen Kin -
dern wendet sich allgemeine Teilnahme zu . Die
Ortsgruppe der NS . - Volkswohlfahrt verliert
einen umsichtigen Mitarbeiter .

H . Au im Murgtal . ( Sprechabend der
Ortsgruppe . ) Im Nebenzimmer zur
„Krone " fand am Sonntagabend ein Sprech -
abend der hiesigen Ortsgruppe statt . An Stelle
des verhinderten Redners sprach der Orts -
gruppenleiter . Seine Eingangsworte beHandel -
ten das Thema „Stimmung und Haltung "

, wo¬
bei er besonders betonte , daß es Pflicht eines
jeden Parteigenossen und jeder Parteigenossin
ist , aus diesem Gebiet Vorbild zu sein . An -
schließend sprach er über die allgemeine Lage .
Nach Beantwortung von Frage und Gegenfrage
brachte er einige Rundschreiben zur Kenntnis
und erinnerte an den bevorstehenden Kreis -
tag . Zum Schluß wurde das Ergebnis des
zweiten Opfersonntages bekanntgegeben . daS
gut ausgefallen ist. Auch die abgeschlossene
Büchersammlung , von der NS .- Frauenschaft
durchgesührt , hatte ein sehr gutes Ergebnis .
Ein dreifaches Siegheil auf Führer und Wehr
macht beschloß ben Sprechabend .

SonCLtG für efflartina
Roman von Brttnnhil de Holmann
Alle Rechte bei Carl Duncker Verlag Berlin

(36 . Fortsetzung)
Da lag vor ihm der halbverknüllte Zettel :

»Tue es nicht , Papa , ich flehe dich an . tue es
Wcht ! Blaudiue !" Er nahm den Zettel auf .
^ achelte leise und küßte den Namen : dann zog

einen Bleistiftstummel aus der Frackweste ,
vielleicht schon seit Jahren in der Tasche

gesteckt haben mochte , und schrieb ein paar
^ - orte unter diesen Namen „Verzeihe mir .

liebe dich , mein Kind . Ich küsse deinen
zum Abschied . Pr ."

* .

Martina hatte , nachdem sie die kurze An -
Drache Frobenius ' mitangehört , intuitiv ge¬
mußt . was jetzt kommen würde . Sie hatte nicht

?,^ vagt , Michael Asmnth anzusehen , sondern
uch niedergesetzt , denn sie hatte , wie alle ande -

applaudierend gestanden . Sie stützte den
auf die Lehne ihres Sitzes und legte die

^- iirn in die Hand . Sie spürte Michael neben
Uch . ahnungslos , was in ihm vorgehen mochte .

blieb sie die ganze Zeit , während Fro -
° knius die veränderte „Sonata eroica " zu
^>ehör brachte . Meisterhaft , erschütternd und
voll tiefer Empfindung , spielte er sie. Marti -
!;? .? Finger lagen kalt und bebend an ihrer
« luhenden Stirn . Sie lauschte , sie hörte , sie
begriff vieles in dieser knappen halben ' Stunde .

Herz wurde erhoben und gedemütigt zu -
■Heich. Sie dachte an ihren Mann , an ihr . an
' °>n Kind . Diese beiden , was hatten sie da
» etan ? Schuld ? Was war Schuld daran ? Und
" e dachte auch an Asmuth , der still saß wie
eine Statue .

bann ber Betfall losbrach , wnrde auch

sie emporgerissen von ihrem Platz . Und jetzt
sah sie Michael neben sich stehen . Er applau -
vierte , weiß Gott . Er applaudierte mit hoch-
erhobenen Händen , und seine Augen leuchte -
ten aus einer einsamen Tiefe des Erlebens
heraus wie heller Stahl : Ihr traten die Trä -
nen in die Augen , als sie ihn so sah . Sie wagte
es dann , ihn an der Schulter zu berühren , und
er blickte sie an . Sah ihre Tränen und lächelte .

„Das war groß "
, sagte er leise . „Er hat 's

getroffen . So mutz es sein .
" — „ Michael ?* —

Sein Lächeln vertiefte sich . Es war warm und
schön und voller Größe . — „Das sagen Sie ? "
stammelte sie vekwirrt .- Er nickte . „Ich weiß es
vielleicht am besten "

, erwiderte er . Sie sprachen
nicht mehr , bis sie auf der Straße standen . Und
auch dann gingen sie noch eine ganze Weile
schweigend nebeneinander her . Martina schritt
unsicher durch die Dunkelheit der ihr doch so
vertrauten Straßen , Michael bot ihr seinen
Arm und ließ an "den Uebergängen vorsichtig
seine Taschenlampe aufleuchten . Er schritt sicher ,
frei und ohne Stock , den er lose am Arm bän -
gen hatte . „Ich kann schon allein gehen " , sagte
sie nach einer Weile . „Ich fürchte , es ermüdet
Sie .

" Ihre Stimme klang dünn und verhalten .
„Ich bringe Sie nach Hause , Martina ." Sie
erwiderte nichts . Was würde er ihr noch zu
sagen haben ? Aber als sie dann in ihrem
Wohnzimmer angelangt waren und das Licht
brannte , setzte er sich , wie er war . an den
Flügel und repetierte nach dem Gehör die
Stellen , die ihn gepackt hatten , fand sie. wieder -
holte sie. spielte weiter und weiter .

Martina saß . noch im Mantel , in der Ecke
des Sofas und hörte ' zu . Einmal sagte sie:
„Was soll nun geschehen , Michael , was soll nur -
geschehen ? " Er hielt für einen Augenblick zu
spielen inne , sah sich nach ihr um . antwortete
aber nicht . Vielleicht hatte er sie gar nicht ver -
standen .

Da meldete die Glocke an der Ladentür. daß
jemand eingetreten war . Schritte « äherten sich.

Es waren zwei Menschen , die kamen . Wer
waren sie? Was brachten sie ? Martina rich -
tete sich halb auf , und ihre Augen hefteten sich,
von einer tiefen und unerklärlichen Ahnung ,
ja , Angst gespannt , auf den Vorhang , der sie
noch von denen trennte , die in dieser Stunde
zu ihr gekommen waren .

Als Dr . von Schollreiter den Schuß im Stock '
werk über sich hörte , rappelte er sich aus dem
Lehnstuhl , in dem er gesessen und gelesen
hatte , auf und lauschte . Er hatte die Rückkehr
seines Neffen nach dem Konzert erwarten wol -
len , er fühlte sich besser , und jetzt war er so
erschrocken , daß er die Behinderung seines ge -
plagten Fußes ganz vergaß .

Oben lief jemand , eine Tür ging . Ein leiser
Aufschrei . —

SchoAreiter verließ sein Zimmer und eilte ,
s» rasch er konnte , die Treppe hinaus . Er sah
eine Tür halb offenstehen , die Tür des Zim -
mers Nummer zwölf . Er ging darauf zu ,
Lichtschein drang heraus . Er trat ein , blieb
aber auf der Schwelle stehen .

Auf dem Bett lag ein Mann , und auf der
Kante des Bettes saß das Stubenmädchen
Anna , das leise schluchzend bemüht war , Blnt
und Schmutz von dem entstellten Gesicht zu
waschen . Sie tat es tief und behutsam , und
Tränen rannen ihr über die Wangen . Jetzt
trocknete sie das Gesicht , des Mannes ab , sah
angstvoll auf die geschlossenen Augen . Eben
aber öffneten sie sich, und groß , glänzend und
fern richtete sich ihr Blick auf das Mädchen .
„Tina sagte eine kaum vernehmbare
Stimme in die tiefe Stille hinein . „Du bist da ,
Tina ? " Es war ein Name , der ein Jahrzehnt
hinweg vergessen , der sich auf die Lippen des
Sterbenden stahl , der Liebesname , den er da -
mals für feine junge Frau Martina gehabt
hatte . Schollreiter begriff es sofort . Die Aehn -
lichkett dieses MädcheyS mit der geliebten

rau hatte dem Sterbenden die Stunde des Ab -
chieds verzaubert . Wohl ihm ! —

Vorsichtig trat Schollreiter näher . Anna , die
ihn bemerkte , stand aus und verbarg ihr nasses
Gesicht hinter ber weißen Schürze . Sie suchte
ihr Weinen zu unterdrücken und schlich hinaus .
Jetzt sah Prcgorsky Schollreiter an . Dieser
aber blickte auf die Wunde über der Schläfe .
Prcgorsky schien ihn zu ■ erkennen , denn er
saste : „Sie —" Schollreiter beugte sich über
ihn . „ Mutzte das sein , Prcgorsky ?" fragte er
mit stockender Stimme , die weißen Brauen
schmerzhaft zusammengezogen . „Sic selbst
haben es gesagt "

, antwortete Prcgorsky merk -
würdig klar . „ Ihr Weg würde nicht frei , bis
ich ginge . Sie hatten recht . Ich — bin am Ziel .
Nicht mehr — weiter —" Er brach ab und ließ
die Lider sinken , so daß die dunklen Wimpern
sich wie schwarze Schatten unter seine Augen
legten . Er glich jetzt dem Bilde , datz er selbst
noch vor wenigen Stunden im Spiegel gesehen
hatte . Seine Hand tastete matt nach der Nacht -
tischplatte . „ Grüßen Sie das Kind —"

Sein Mund lächelte zart , dann schloß er sich
hart . Der Körper streckte sich, die Hände , diese
nervösen , blaugxäderten , müden Hände , klam -
Merten sich in die Bettdecke .

, ^Ja "
, sagte Schollreiter , sich tief über den

Sterbenden beugend . „Ja , Pregorsky ." Dann
löste sich die Spannung des . letzten Kampfes .
Friede war über den Zurückgekehrten .

So sah ihn Blandinc , als sie ins Zimmer ge -
laufen kam . Sie stürzte ohne einen Laut vor
dem Bett nieder und umspannte mit ihren
jungen Armen die ruhende Gestalt . Schollreiter
wandte sich ab . Das Herz zitterte ihm in
schmerzhaften unruhigen Schlägen . Er hielt
den Zettel noch in der Hand , den er vom
Nachttisch genommen hatte : „Tue es nicht ,
Papa ! Ich flehe dich an , tue es nicht ! Blan -
dine ." Und darunter : „Verzeihe mir . Ich liebe
dich, mein Kind . Ich küsse deinen Namen ." Er
gab den Zettel Blandine und ging dann hin¬

aus , um vor der Tür auf sie zu warten . Dort
traf ihn Frobenius , der gekommen war , um
Pregorsky von dem großen Erfolg seiNes Wer¬
kes zu berichten und sich nach seinem Befinden
zu erkundigen . Er erfuhr , daß Pregorsky ge -
storben war . Schollreiter empfahl ihm , das
Kind zu feiner Mutter zu bringen .

Als sie vor das Hotel traten — Frobenius
hatte den Arm behutsam unter Blandines
Ellbogen geschoben , denn sie ging leicht schwan -
kend und mit gesenktem Gesicht neben ihm her
— sah Frobenius einen jungen Mann , der vor
dem Hotel auf und ab ging , offenkundig war -
tete er auf jemanden . Als er Frobenius ' und
Blandines ' ansichtig wurde , stockte sein Schritt ,
dann machte er eine rasche Wendung und wollte
weggehen . Aber da hatte Blandine ihn erkannt .
Sie riß sich aus dem Arm Frobenius ' und
stürzte auf den jungen Mann zu . Ihr weinen -
des Gesicht zu ihm ausgehoben , Pickte sie Joa -
chim Molter an den Schultern und rief ihm
zu : „Papa ist tot , Joachim ! Papa — ist — eben
gcstorbcu !" Ihr Kops neigte sich gegen Joa¬
chims Brust , und ihr Körper wurde erneut
von Schluchzen geschüttelt . Jckachim Molter
hielt sie fest an sich gedrückt . Er sah über ihren
Kopf hinweg zu Frobenius bin . der grüßte
und einen Schritt näher trat . „Es ist leider
wahr "

, bestätigte er . „Ein Unglücksfall . Es ist
— sehr schmerzlich für daS Kind ." Der junge >
und der ältere Mann sahen einander in die
Augen . „Blandinc sprach von Ihnen "

, fuhr
Frobenius fort , sich ihrer Bemerkungen nach
dem Telephongespräch vom Morgen des Tages
erinnernd . „Ich wollte Fräulein Prcgorsky zu
ihrer Mutter bringen . Würden Sie uns be -
gleiten ? Uebrigens : Frobenius ."

Joachim , Blandine noch am Arm haltend ,
sagte : „Mcin Name ist Molter ."

Willenlos ging daS Mädchen . !n ihrem
Schmerz versunken , zwischen den beiden Män -
nern , durch die nächtliche Stadt der Schloß -
straße zu . ,^ or, «eeuna folay
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Das vvrsedluekts ^ .uKv / Voll
Allodoel Ilolallckor

„Das Kinö hat zweifellos Leibschmerzen",
stellte Herr Berger sest und tivvte auf den
mittleren Knopf seiner Weste. „Tut es hier
weh, Peterle ?"

„Bauch ! Bauch !" bestätigte der zwei Jahre
alte Stammhalter und machte die Bewegung
seines Vaters nach .

„ES wird doch nicht der Blinddarm sein , oder
ein Bandwurm ?" meinte Frau Berger zaghaft .

„Unsinn !" Damit schlug das Familienober -
Haupt alle weiteren Vorschläge ab und erklärte :
„Peter wird sich draußen beim Spielen erkäl -
tet haben . Warum setzt er sich auch iÄmer aus
den nassen Sandhaufen ? Stecke den Jungen
ins Bett und lege ihm eine Wärmflasche auf
den Bauch , dann wird 's schon besser werden !"

Trotz seines lauten Protestes , zu dieser un -
gewohnten Tageszeit schlafen zu müssen, wurde
Peter also zu Bett gebracht. Um sein Schreien
schon mit Rücksicht auf den leicht reizbaren Va -
ter abzustellen , brachte die besorgte Mutter den
großen Teddybären und legte ihn neben seinen
kleinen Herrn . Doch auch dieses sonst bewährte
Beruhigungsmittel versagte . Peter stieß daS
Spielzeug energisch von sich , und dabei fiel der
Blick der Mutter auf das rechte Auge des Ted -
dys , oder vielmehr auf jene Stelle , wo das
Auge gesessen hatte , an der tiefet aber nur ein
tiefe ® Loch in dem gelben „Pelz " gähnte . Ein
schrecklicher Gedanke durchzuckte Frau Berger !
Der eilig herbeigerufene Vater untersuchte den
Bären aufmerksam und kam dann zu dem
überraschenden Ergebnis , daß ei» Auge ge-
waltfam entfernt worden war .

„Heute morgen waren noch beide drin , — ich
entsinne mich ganz genau !" versicherte Frau
Berger aufgeregt .

„Wie oft habe ich dir schon gesagt , daß der
Bengel nicht alles in den Mund stecken soll !"
schloß Herr Berger ebenso unvermittelt wie
ungerecht die Gedankenkette . „Nun haben w<r
die Bescherung !"

„Um Himmelswillen . Peterle wird doch nicht
. . . ? !" Frau Berger wagte nicht, es auszu -
sprechen. »

„Natürlich hat er das Auge verschluckt !" Als
Herr Berger sah , daß in den Augen seiner
Frau schon die Tränen schimmerten , fuhr er
sanfter fort : „Es braucht ja nicht gleich schlimm
zu werben . Das Auge ist glatt und ründ und
wird bestimmt wieder — zum Vorschein kom¬
men ."

Frau Berger beugte sich über daS Bettchen
zu Peter , der dem elterlichen Disput ausmerk -
sam gefolgt war . „Hast du dem Teddy das
Auge rausgemacht und dann in den Mund ge-
nommen , Liebling ? " fragte sie mit zitternder
Stimme .

„Ja . Bauch ! Bauchs antwortete Peter
kläglich.

Herr Berger versuchte eS anberS herum :
„Vorhin war eS noch drin , nicht wahr ? Hier
das Auge , du hast eS doch nicht herunter »
geschluckt ?"

„Nein . Bauch ! Bauch !" klang die Antwort
im gleichen Tonfall . Peter kam sich alS Mittel -
punkt des Interesses bereits interessant vor .

„Siehst du , darauf kann man nicht gehen !"
meinte Herr Berger triumphierend zu seiner
Frau .

„Was machen wir bloß ? Du siebst doch, wie
das arme Kind leidet !"

„Abwarten !" bestimmte der Vater .
„Und unterdessen passiert womöglich sonst

etwas !" entrüstete sich die geängstigte Mutter .
„Nein , der Doktor muß kommen . Und zwar
sofort !"

„Der kann auch nur feststellen, was wir be -
reits wissen. Oder soll er Peter den Bauch auf -
schneiden und das Auge herausholen ?" spot¬
tete Herr Berger .

„Das Kind muß auf jeden Fall geröntgt
werden !"

„Das durchsichtigeGlasauge würde im Rönt -
genbild gar nicht erscheinen"

, verwarf Herr
Berger sachkundig den Vorschlag . Frau Berger
hatte inzwischen das noch vorhandene Auge des
Teddys untersucht und mit größter Anstren -
gung fertiggebracht , was Peterle zweifellos
leichter gelungen war : das Auge herausgerif -
sen . Mit einem Ausruf des Entsetzens hielt
sie es ihrem Mann hin : es war keineswegs
rund und glatt , sondern endete in einer län -
geren Spitze . Der Bär hatte also das , was
Herr Berger jetzt machte': Stilauaen .

„Das ist allerdings nicht ungefährlich "
, mur -

melte der Vater »nö drehte das Auge des Ted -
dys unschlüssig zwischen den Fingern .

Da schellte die Wohnungsglocke . Es war
Frau Putzke von nebenan . Sie wollte „nur "
die Schlüssel für die Waschküche holen , wurde
aber zuerst in das schreckliche Geschehen ein-
geweiht . „Ach , da regen Sie sich nur nicht auf !"
tröstete die Nachbarin , „unsere Gertrud hat

'
mal mit zwei Jahren vier Pfirsichkerne hin -

tereinander verschluckt und es hat ihr nichts
getan . Solche Dinger !" Frau Putzke bildete
mit Daumen und Zeigefinger einen erfchrek-
kend großen Kreis .

„Na also !" Herr Berger atmete sichtlich er -
leichtert auf . „Was ich gesagt habe !"

„Und was das schönste dabei war ", fuhr
Frau Putzke fort , „mein Mann faß daneben
und sollte aufpassen , daß das Kinö die Kerne
nicht mitißt !" Frau Putzke lachte, und auch
Frau Berger konnte sich eines Lächelns nicht
erwehren , während Herr Berger sich räusperte ,
als sei ihm ein Pfirsichkern in den Hals ge-
raten . —

„Dort liegt ein Knopf auf dem Teppich !"
sagte Frau Putzke im Fortgehen , „der ist sicher,
lich von Peterchens Hose abgegangen . Ja , was
die Kinber so herunterreißen !"

Herr Berger bückte sich und hob den ver -
meintlichen Knopf auf : es war — das „ver »
schluckte" Auge des Teddys ! —

In einem stark geplünderten Stachelbeer -
strauch im Bergerschen Hausgarten fand das
aufregende Ereignis bald darauf eine alle
Beteiligten überzeugende Aufklärung . Nicht
der Bär , sondern die Beeren hatten Peterles
Leibschmerzen verursacht .

Der amerikanische Kaufmann
Ein amerikanischer Kaufmann , der einer sehr

frommen Sekte angehörte , fragte abends nach
Ladenschluß seinen Gehilfen :

„Sam , hast du das Wasser in den Brannt -
wein gegossen?"

,Ha , Sir "
, sagte Sam .

„Hast du die Kreide unter den Puderzucker
gemischt und Kiesel zu den Rosinen getan ?"

„Auch das , Sir ", antwortete Sam .
„Ist der Tabak angefeuchtet worden ?"
„All right , Sir . . ."
„Nun , wenn denn alles in Ordnung ist , so

komm mit in die Betstunde ."

Lieben Reden von Burte
Soeben sind im Hünenburg -Verlag in Straß -

bürg in einem stattlichen Sammelband „Sie -
ben Reden von Burte " erschienen. Da -
mit erfüllt der seit seinem Bestehen äußerst
rege oberrheinische Verlag einen längst ge-
hegten Wunsch aller geistig interessierten Kreise
am Oberrhein . Denn der Dichter Hermann
Burte gehört zu denen , die, wenn sie reden ,
auch etwas zu sagen haben und deren Reden
nicht verdienen , wieder der Vergessenheit an -
heimzufall «n , wenn sie einmal gehalten sind .
Jeder , der den sprachgewaltigen Dichter Burte
einmal reden gehört hat , wird den Wunsch ge-
habt haben , die Worte noch einmal zu lesen
und sie in aller Stille noch einmal in sich auf -
zunehmen .

Sieben Reden sind «s , die hier gedruckt und
die von Burte bei verschiedenen Anlässen im
Auftrage von „Aemtern , Städten und Gesell-
schaften"

, wie der Dichter im Borwort sagt,
gehalten wurden . Inhalt und Form sind eS, die
diesen Reden jedesmal etwas ganz Besondere »
geben , ob der Dichter deS „Katte " in Weimar
vor dem erlesenen Forum der europäischen
Dichter über „Die europäische Sendung der
deutschen Dichtung " spricht, oder in Detmold
bei der Grabbe - Woche tn „Wesen und Wert des
Dichters Grabbe " ein absolut originelles Bild

dieses zu Unrecht verkannten , lange vergessenen
deutschenDichters entwirft , oder in Straßburg in
den tiefen Zusammenhang zwischen „Volk und
Sprache am Oberrhein " eindringt , oder aber
bei der Feier des 175. Geburtstages Johann
Peter Hebels in dessen Geburtsstätte seine
Zuhörer und hier jetzt seine Leser einen ties«n
Blick in das Wesen dieses oberrheinischen Dich-
tervorbildes tun läßt . Wer diese Reden jetzt
noch einmal im Zusammenhang liest, wird er-
kennen , daß dieser Band mehr ist als nur eine
Sammlung von Burte -Reden , daß er ein wert -
voller und höchst aktueller Beitrag zum geisti«
gen Leben unserer Gegenwart ist , daß er alte
Werte in neuem Lichte zeigt , daß « tn über -
legener Geist sie neu einzuordnen versteht .
So wird Burte hier zu einem tiefen und im -
pnlsiven Deuter des Geistes der Gegenwart .
DieS ist es , was diesen Sammelband beson-
derS wertvoll und lesenswert macht.

Iis « Röhrdanz .

Ein seltener Raimnnd
„Die unheimliche Krone "

, ein fett Jahr -
zehnten auch in Wien nicht mehr gespieltes
Stück von Ferdinand Raimund , wird vom
Burgtheater tn einer Neuinszenierung heranS -
gebracht werden .

Did ^ ? und ihre Berufe

Dichter , das ist wohl eine Berufung aber
kein Beruf , sollte man denken . Kann man vom
Dichten leben ? Haben Dichter allein von dem
Ertrag ihrer Werke gelebt oder haben sie einen
Brotberuf außerdem gehabt ? Das ist eine
ganz interessante Frage , die sich schon mancher
gestellt hat . Sehen wir uns einmal unter den
Dichtern um :

Dante , der Dichter der .Göttlichen Komödie ' ,
stand lange im Dienste der Regierung seiner
Heimatstadt Florenz , deren Gesandter und Re -
giernngsmitglied er war .

Goethe arbeitete ebenfalls lange Jahre in
der Regierung und war Präsident der Finanz -
kammer zu Weimar sowie Leiter der Ober -
direktion des dortigen Theaters .

Schiller war Arzt , Regiments - Medikus ,
Hauslehrer , Herausgeber von Zeitschriften und
außerordentlicher Professor der Geschichte und
Philosophie .

Wieland wurde nach langen Studienjahren
Senator seiner Heimatstadt Biberach , dann Pro -
fessor der Philosophie in Erfurt , später Prin -
zenerzieher in Weimar und Herausgeber meh-
rerer Zeitschriften .

Grillparzer war Beamter in der k. u. k. öfter -
reichischen Finanzbehörde , und später Archiv»
direktor des kaiserlichen Hofamtes .

Jean Paul . hatte Theologie studiert , war
jahrelang Hauslehrer , konnte dann aber von
den Erträgen seiner Werke ohne weiteren Brot »
beruf leben .

Shakespeare war Schauspieler , Regisseur , er-
folgreicher Theaterbesitzer und Direktor und
schließlich der reichste Grundbesitzer seiner Hei-
mat , da er ein ausgezeichneter Geschäftsmann
war .

Theodor Storm war Jurist , Richter und
Landvogt .

Mörike war Landpfarrer .
Ibsen arbeitete jahrelang als Apotheker .
Strindberg sattelte häufig um : er war Schul -

lehrer , Schauspieler , Journalist , schließlich
Amanuensis an der kgl . Bibliothek in Stock-
Holm .

Fontane war ursprünglich Apotheker , lebte
dann aber von seinen Werken .

Conrad Ferdinand Meyer fing als Ueber -
fetzet seine Laufbahn an , schrieb dann Gedichte
und Novellen und konnte von seinen Hono -
raren leben .

Keller lebte lange im freien Berus , nahm
dann aber die Stellung des ersten Staatsschrei -
bers in Zürich an , um seiner Heimat zu dienen ,
nicht als Brotberuf .

Rainer Maria Rilke sattelte vom Kadetten
zum Studenten mehrerer Fakultäten um,
wurde Privatsekretär bei dem französischen
Bildhauer Rodin und lebte dann im freien
Beruf .

Dieser Ueberbltck ist nur kurz . Doch kann
man im allgemeinen sagen , daß Dichter — und
wohl auch ote anderen Künstler ähnlich — sich
meist für einen Brotberuf nach ihrer Neigung
sachlich vorbereiteten , ihn einige Zeit ausfüll -
ten , bann aber von ihrer wichtigeren Arbeit
fortgerissen gegen Ende ihres Schaffens im
freien Beruf lebten .

Raden beginnt erst am 31 . Oktober
Die Schwierigkeiten » die im Gan Baden z«

überwinden waren » um eine reibungslose
Durchführung der Fnßballmeisterschast z«
sichern , sind nahezn behoben . Die Vereine wer »
den in drei Gruppe » — Nord - , Mittel - und
Südbade « — unterteilt und beginne » mit de«
Puuktekämpfe » am 31 . Oktober .

Münchner Nadsport-Kehrans
Die Münchner Amor -Raörennbahn schließt

am kommenden Sonntag ihre Pforten . Noch
einmal treffen sich die besten Amateurfahrer
Süddeutschlands in verschiedenen Wettbewer »
Ben , einem Flieger -Hauptsahren , einem Punkte »
fahren und einem 200-Runden - MannfchaftS -
fahren . Selbstverständlich kommt auch wieder
die Jugend zu Wort . Meldungen liegen außer
von den Münchner und Augsburger Fahrern
u . a . von den Stuttgartern Bühler , Steinhjlb ,
Rittmann und Mimmig , den Gebr . Warnier
(Moselland ) und den Bremern Gayk/Nothdurft
vor . Auch Gäste ans Wien werden sich einfinden

Letzte Bahn -Nadrennen
Die Radrennzeit der offenen Bahnen ist zum

größten Teil abgeschlossen. Am Sonntag , dem
17. Oktober , schließt nun auch das Wiener Rad -
stadion seine Pforten . Für die im Mittelpunkt
stehenden Dauerrennen sind der deutsche Mei »
ster Walter Lohmann (Bochum ) , Windle »
(Chemnitz ) , Scheller (Schweinfurt ) , Swoboda
(Wiey ) und der Niederländer Bakker als Teil -
nehmer gewonnen worden . Einen weitere »
KehrauS gibt es auf der Bahn in Saarbrücken .
Dagegen sind die für den 17. Oktober nach Köln
angesetzten Rennen abgesagt worden .

♦
Städtespiel Riga — Königsberg . Das bereits

-vor einiger Zeit in Aussicht genommen «
Freundschaftstreffen zwischen den FußballstWte .
Mannschaften von Riga und Königsberg ist
nunmehr für Sonntag , 17. Oktober , abgeschlos»
sen worden . Man erwartet in Riga eine starke
Königsbexger Elf , für die u . a. Schönbeck, Bur »
denski und Sodeik genannt werden .

Was bringt der Rundfunk ?
Rcichsprogramm :

10.00—11 .00 Komponisten tat WaKenrock
11.00—11 .30 Orchester- unid ©oliftcnmuftf
11.30—13.00 Ueber Lonid und Meer «nur Berw».
12.35—12.45 Sfcr

'
s&rtcw

'
jur Lage

12 .45—14.00 Ans Over und Operette
14.IS—14.45 Beschwingte Weisen vo-m deutsche«

Danz - und Unterhaltungsorchester
16.30—16 .00 StammertruififoHlche Kostbarkeiten
16.00—17 .00 Klingende Landschaft
17.15—17.50 Bunt« Melotiientett«
17.60—18.00 DaS Buch der Zeit
1S .S0—19 .00 Der Mtsviegrl
19 .20—19 .30 Fwnwerichte
20.16—21 .00 Soldaten spielen för Soldaten
21.00—22 .00 Die bunte Stunde, Sprecher »

Ravl und Paul Kernt ,

Deutschlandsender :
17.1)6—16.80 Ktmzertmnsi? von Johannes Rietz»

Aulius Kölsch . Schumann « . a . .
20 .16—21 .00 Schumann — Schubert
21 .00—22 .00 « us beliebten Opern

Familien - Anzeigen
Qeburten

'

Y Brizittt Marit . 10. 10. 43 . In d »nkb .
Freude zeigen wir die Gebart unseres
ersten Kindes an : Frau Mechthilde Wie¬
ber geb . Erbacher z . Z . Privatklinik
Dr . Stahl , Khe . , weinbrelinerstraße 7,
Feldw . Alois Wieber , z . Z . Lazarett

Y Unser Horst hat ein Brüderchen be¬
kommen , Heinz , Herbert , Udo . In dank¬
barer Freude : Hildegard Spies geb .
Steeb , z . Z . PrivatkLimk Prof . Dr . Lin -
zeiimeier , Hellmuth Spiet , z. Z . i . Osten .
Karlsruhe , Feierabendweg 8,

Vermä blutigen
Ihre Kriegstrauung geben bekannt : Jos .

Hattler , Reg .-Bauinspektor , z . Z . b . d .
Wehrmacht , Liselotte Hattler £ eb . ttör -
ger -Schneiderhan . Gernsbach , 1. Okt . 43 .

Wir beginnen heute unseren gemein -
samen Lebensweg : Willi Buchmüller ,
Uffz . in einer Panzer -Aufklärungsabteil .,
Herta Buchmüller geborene Hashagen .
Bruchsal , 12. Oktober 1943.

Y Ingeborg , Eveline . 8. 10. 1943. Wir
zeigen hocherfreut die Geburt unseres
3. Kindes an : Margarete Helmich und
Kurt Helmich , Oberstfeldmeister ,
Odenheim im Baden .

Verlobungen
Als Verlobte grüßen : Fräulein Resi

Marquart , Herr Horst Roschewski .
Danzig — Karlsruhe .

Datiksat ) u njjen
Für die zihlrticheo Glückwünsche und

Aufmerksamkeiten anläßl . unserer Ver -
mählung danken wir herzlich . Heiner
W oh Hart u. Frau Anneliese geb . Schork .

Für die uns anläßl . unserer Vermählung
erwies . Aufmerksamkeiten danken wir
herzlich : Dr . log . Erwin Mayer und
Frau Dr . Else Mayer geb . Anzlinger .
Eckernförde , Rendsburger Landstr . 44 .

Statt Karten ! Für die uns anläßl . unserer
Vermählung erwiesenen Aufmerksamkei¬
ten danken wir herzlichst . Rudolf Metz¬
meier und Frau Gretel geb . Dietrich .
Baden -Baden , 12. Oktober 1943.

Nach schönen Urlaubs tagen
traf mich hart und schwer am
Tage seines Geburtstages d-ie

traurige Nachricht , daß mein lieber
Mann , Vater seiner beiden Mädels ,
unser guter Sohn , Schwiegersohn ,
Bruder , Schwager und Onkel

Klaus Nürnberg
Uffz . u . Melder in ein . Oren .-Regt . ,
Inh . verschied . Auszeichnung , nicht
mehr zu uns zurückkehrt . Er fiel
am 5. September 1943 im Alter von
29 Jahren im Osten .
Karlsruhe , Werderstr . 25, 12. 10. 43.

In tiefem Schmerz : Frau Else
Nürnberg mit Kindern Rita und
Gudrun ; die Mutter : Anna Nürn¬
berg Wwe . , Daun ; die Schwieger¬
eltern : Hermann Scheunert , sowie
alle Geschwister u. Verwandte .

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme danken wir allen recht
herzl . Besond . Dank der Abordnung
d. Wehrmacht , die ihm b . Trauer¬
gottesdienst die letzte Ehre erwies .

Bei den schweren Einsätzen
im Osten erlitt unser gelieb¬
ter Sohn , mein guter Bruder ,

Vetter und Neffe

Albert Unser
Uffz . in einer Luftw .-Einheit , Trä -

fer
des EK . 1 u . 2 , der gold . Front -

ugspange u . and . Auszeichn ., für
seine geliebte Heimat im Alter von
23 Jahren den Fliegertod . Sein gan¬
zes Leben war er uns m r̂ Freude .
Wir danken vo » Herzen allen , die
an unserm Leid teilnahmen .
Khe .-Rüppurr , Ueberlingen/See , Sa¬
lem , Ettlingen , 10. Oktober 1943.

In tiefem Schmerz : Hugo Unser
u . Frau Paul in« geb . Rößler und
Bruder Hugo , z . Z . im Osten .

«

Im festen Glauben an ein
Wiedersehn traf uns hart und
unerwartet die kaum faßbare ,

traurige Nachricht , daß nach Got¬
tes hl . Willen unser einziger , lieb .,
hoffnungsvoller , lebensfroher Sohn
u . Bruder , Enkel u . Neffe , Soldat

Richard Pathelger
als Melder b . e. Radfahr -Schwadron
am 17. 7. 43 im Alter von 1894 J .
in soldat . Pflichterfüllung s. Leben
gab . Unvergessen von seinen Lieben
niht er in fremder Erde .
Kke .-Aw , Ostmarkstr . 12, 11. 10. 43 .

In ansagt ). Schmerz : die Eltern :
Friaz Pitheiger und Frau Lina

{
;eb . Venzler und seine Schwester
rmgard , sowie alle Anverwandten .

Trauerfeier : Sonntag , 17, Okt . 1943,
nachm . 4 Uhr fa Aue .

Unfaßbar hart u . schwer tral
uns die traurige Nachricht ,
daß unser Ib ., herzensguter ,

unvergeßl . Sohn , Bruder , Enkel a .
Neffe , Gefreiter

Erich Kunz
Inh . de« Inf .-Sftrrmabz . u . Verw .-
Abz . , im blühenden Alter von 20V)
Jahren an den Folgen einer schwer .
Verwundung den Heldentod gefunden
hat . Unvergessen von seinen Lieben
ruht er in fremder Erde .
Schöllbronn . 10. Oktober 1943.

In tiefer Trauer : Florian Kunz n.
Frau Agnes geb . Kunz ; die Ge¬
schwister : Gefr . Anton Kunz , z .Z .
im Osten ; Maria n . Else Kunz
sowie alle Anverwandten .

#
Einen Tag vor der glücklich .
Geburt meines Sohnes , auf
den er sich so sehr gefreut ,

erlag seinen schweren Verletzungen ,
nachdem er im Osten gekämpft , mein
innigstgeliebter Mann , unser guter
Sohn und Bruder , Schwiegersohn
und Schwager ,

Hans Netzer
O .-Gefr . der Panzerjägerwaffe , im
hoffnungsvollen Alter von 23 Jahren .
Gernsbach , Ried i. Allgäu , 7. 10.43.

In tiefer Trauer : Amalie Netzer
geb . Gerstner mit Söhnchen Hans
Werner ; Familie Benedikt Netzer ;
Familie Adolf Gerstner .

•
Unsagbar hart u . schwer traf
uns die schmerzl . Nachricht ,
daß nunmehr auch unser lb .

ältester Sohn , unser lebensfroher '

Bruder , mein guter Bräutigam
Heinrich H& ring

Uffz . , Bordschütze in einem Fern -
kampfgeschwader , den Fliegertod für
seine so sehr geliebte Heimat und
sein Vaterland gefunden hat . Er ist
im Alter von 23 Jahren seinem Bru¬
der Josef , der im Januar 1942 im
Osten fiel , nunmehr im Tode nach¬
gefolgt . Unvergessen von seinen
Lieben ruht er a . e. Soldatenfriedhof .
Obertsrot/Murgtal , 13. 10. 1943.

In tiefem Leid : Familie Elektro -
meister Hermann Häring u. Fratt
Anna geb . Kastner ; der Bruder :
Jäger Hermann Häring . ? . Z . ver¬
wundet in e. Lazar . ; die Schwest . :
Anneliese und Roaa ; die Braut :
Anneliese Eichhorn , Düsseldorf .

Mit den Angehörigen trauern wir
um den bei uns allseits verehrten ,
jungen Berufskameraden und Freund
Heinrich Häring , dessen Berufsbe¬
gabung zu besonderen Hoffnungen
berechtigte . Wir vergessen ihn niel

Sparkasaenlelhmt u. Gefolgschaft
der Btzirkssparkasse Gernsbach .

•
Hart u . schwer traf una kurz
nach seinem Urlaub die un¬
faßbare Nachricht , daß mein

innigstgeliebter , herzensguter Manri
u . treusorgend . Vater seines so heiß
geliebten Kindes , unser lb . Sohn ,
Schwiegersohn Bruder , Schwager ,
Onkel , Neffe und Vetter ,

Otto Walter
Obergefr ., am 11. 9. sein junges Le¬
ben für seine geliebte Heimat dahin -
gab . Er starb im Alter von 33*4 j .
Fern der Heimat betteten seine Ka¬
meraden ihn in sein Grab . Er folgte
seinen beiden Schwägern Joseph
Treml u . Alfred Lutz im Tode nach .
Er ruht im Osten fem von seinen
Lieben .
Kappelrodeck , Karlsruhe , Lichtenau ,
Berlin , Hofweier ,u . Stuttgart .

In tiefem Schmerz : Frau Adelheid
Walter geb . Treml u . Kind Irene ;
Eltern : Anton Walter und Frau
Berta geb . Reeb ; Geschwist . : Karl
Walter u. Frau geb . Dabont ; Ri¬
chard Kühn u . Frau Klara geb .
Walter ; Albert Bauer , z . Z . b . d .
Wehrmacht , u . Frau Berta geb .
Walter u. Kinder ; Emil Walter ,
z . Z . im Osten , u . Frau Luise
geb . Hog ; Alfons Walter , z . Z .
im Westen , u. Frau Helene geb .
Prosovski u . Kinder ; Emil Pan¬
ther u . Frau Hilda geb . Walter
u. Kind ; Schwiegereltern : Alfons
Treml u . Frau Sofie geb . Schnurr ;
Frau Ottilie Lutz Wwe . gebotene
Treml , u. Kinder ; Hilda Treml ;
Martha Treml Wwe . geborene
Schienle u. Kind ; Sofie Schiente
geb . Treml u . Kinder ; Gefr . Al¬
fons Treml , z . Z . im Osten , und
alle Anverwandten .

Statt des langersehnten Wie -
fflSH dersehens traf uns heute , kurz
TB * vor seinem ersten Urlaub die
überaus schmerzl . Nachricht , daß
nach Gottes hl . Willen mein innigst¬
geliebter , hoffnungsvoller , lebens¬
froher Sohn , mein Über alles ge¬
liebter , herzensguter Bruder , mein
lieber Neffe , Abiturient

Lothar Schultheis »
Uffz . bei einem Grenad .-Rgt . , Inh .
des Inf .-Sturmabz . , am 4. 9. 43 im
blühenden Alter von nahezu 20 J .
im Osten den Heldentod gefunden
hat . Unvergessen von seinen Lieben
ruht er nun in fremder Erde .
Oppenau , 11. Oktober 1943.

In tiefem schwerem Leid : Frau
Hilde Schultheiss und Sohn Uto ;
Frau Emma Würth nebst allen an¬
deren Verwandten .

Das erste Seelenamt findet am Mon¬
tag , 18. Okt ., V«8 Uhr , in der Pfarr¬
kirche zu Oppenau statt .

Nach längerem Leiden ist unser lb .
Vater , Großvater u . Schwiegervater

Heinrich Dauwalter
Pensionär , im Alter von nahezu 81
Jahren von uns gegangen .
Karlsruhe , Lachnerstr . 6 , 12. 10. 43.

Für die trauernden Hinterblieb . :
Familie Gustav Heger .

Beerdigung : Donnerstag , 10Vi Uhr ,
Friedhofkapelle .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , meine lb . Frau , gute Mutter
Schwiegermutter und Großmutter

Frieda Steppe
geb . Ohl , im Alter von 54 Jahren
in die ewige Heimat aufzunehmen .
Reichenbach , 11. Oktober 1943.

In tiefer Trauer : Sebastian Steppe ,
Karlsruhe ; Willi Steppe , z . Z . im
Felde , u. Frau Lotte geb . Hassin -
ger u. Enkel Uto u. all « Anverw .

Beerdigung : Mittwoch yachm . um
2 Uhr in Reichenbach .

Unerwartet rasch verschied am
Montag nach kurz . Krankheit meine
liebe Frau , uns . gute treu sorgende
Mutter , Schwiegermutter , Großmut¬
ter und Schwägerin

Anna Dlrringer
geb . Hockenberger , im Alter von
72V- Jahren ..
Karlsruhe , Frühlingstr . 3 , 12. 10. 43.

In tief . Schmerz : Jakob Dlrringer ;
Wilhelm Dirringer und Familie ;
Oskar Dirringer und Familie und
Verwandte .

Einäscherung : Donnerstag , 11 Uhr .

Nach einem arbeitsreichen Leben
entschlief heute mein lb . Mann , un¬
ser lb . Vater , Bruder , Großvater u .
Schwiegervater

Leopold Friedrich schucker
Kaufmann , im Alter von 72 Jahren .
Khe .-Durlach , 11. Oktober 1943.
Seboldstr . 16.

In tiefer Trauer : Frau Luise
Schucker geb . Lerch ; Familie Max
Schucker ; Familie Otto Klein ;
Bruder , Schwestern n . alle An¬
verwandten . .

Beerdigung : Donnerstag , 14. Okt . ,
15 Uhr , Friedhof Durlach .

Amtlich *
Bekanntmachungen

Unterricht

Der Herr über Leben und Tod hat
Montag abend meinen Ib ., herzens¬
guten , treusorgenden Vater , Schwie¬
gervater , Großvater und Onkel

. \ Karl Enzmann
Werkmeister a . D ., nach einem ar¬
beitsreichen und gesegneten Leben
u . kurzer Krankheit im 81. Lebens¬
jahr zu sich in die ewige Heimat
abgerufen .
Khe .-Durlach , 12. Oktober 1943.
Auerstraße 15.

In tiefem Schmerz namens aller
Hinterbliebenen : Karl Enzmann ,
Verwaltungsinspektor .

Beerdigung am 14. Okt . 43, 14.30 U .»
Friedhofkapelle Durlach .

Meute nacht entschlief mein lieber
Mann , unser guter Vater , Großvater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Karl Wilhelm Frei
Landwirt , nach langem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden u . einem
arbeitsreichen Leben im Alter von
68 Jahren .
Karlsruhe -Knielingen , 12. Okt . 1943.
Untere Straße 24 .

In tiefer Trauer : Anna Frei geb .
Bauer ; Familie Willi Frei ; Anna
Frei und alle Anverwandten .

Beerdigung findet am 14. Okt . 43 ,
um 15.30 Uhr , auf dem Knielinger
Friedhof statt .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , unsere liebe , gute Schwester ,
Schwägerin und Jante

Magdalena Metzger
Kinderschwester , im Alter von 68
Jahren nach lang ., mit Geduld er¬
tragenem Leiden zu sich in die
Ewigkeit abzurufen .
Graben , 12. Oktober 1943.

In tiefer Trauer : Familie Ludwig
Schreiber n . Frau geb . Metzger ;
Familien Karl , August u. Ludwig
Metzger und Angehörige .

Die Beerdigung findet Mittwoch ,
14*/t Uhr , von Graben , Wilhelm¬
straße 46 , aus statt .

Für die viel . Beweise herzl . Anteil¬
nahme zu dem unersetzlich . Verlust ,
der mich durch den Heldentod mein .
Ib . , guten Mannes betroffen hat ,
danke ich v. Herzen allen Freunden
u. Bekannten . Frau Trudl Brut .
Offenburg , U . Oktober 1943.

Gaggenau . Auagabe der Lebensmit
telkarten . Die Lebensmittelkarten f .
die 55 . Ver«.-Perlode (18. 10.—14. 11
43) werden Im Rathau * Gagig>enau
u . Im Sekretariat Ottenau abge¬
geben . Für dl« Buchstaben A—3 am
Mittwoch v . 8— 12 Uhr u . G—L am
Mittwoch V. 14—18 Uhr, M—S am
Donnerstag v . 8—12 Uhr u . T—Z am
Donnerstag von 14—18 Uhr. Der
Bürgermeister . (44255)

Gaggenau . Wohnraumversorgung . In
den nächsten Tagen werden Kom¬
missionen sämtl . Wohnungen be¬
sichtigen . Den Beauftragten Ist Zu¬
tritt zu allen Räumen zu geben .
Gaggenau , den 9. Oktober 1945.
Der Bürgermeister .

Olfenburg . Regelmäßige Einschätzung
der Gebäude zur Feuerversicherung .
Mit der regelmäßigen Einschätzung
der Neubauten und derjenigen Ge¬
bäude , die Im laufenden Jahre bau¬
lich verändert wurden , wird dem¬
nächst begonnen . Die Eigentümer
der hiernach In Frage kommenden
Gebäude werden ersucht , diesel¬
ben bis Spätesten » 25. Oktober 1945
Im Rathaus , Zimmer 9, mündlich od .
schriftlich anzumelden . Bei schon
versicherten Gebäuden sind nur
Werterhöhungen (durch Verbesse¬
rung , An - u . Ausbau ) oder Wert
Minderungen (durch Alter . Baufäl -
Mgkeit , Abbruch ) von mindestens
200 Ml nach Baupreisen von 1914
zu melden . Es wird darauf aufmerk¬
sam gemacht , daß die Wirkung der
Versicherung erst am 1. Januar des
folgenden Jahres beginnt und etwa
bis dahin eintretender Schatten vom
Gebäudeelgientümer getragen wer¬
den muß . Soll ein früherer Ver¬
sicherungsschutz eintreten , so sind
die betreffenden Gebäude zur Ein¬
schätzung mit augenblicklicher Wir¬
kung anzumelden . Ottenburg , den
9. Okt . 1943. Der Oberbürgermeister
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7ölwerhn ! KAMMERLICHTSPIELE zeigen : „ Das Ettlingen 5onn -, - g Ä

l Bnl für dM Tagebuch der Baronin W." . Beginn Festhajle , U 00 Uhr Gastspiel d .
2.30, 4.45 u . 7.00 Uhr. Jpg , verbot .

Vorsemester an den Gewerblichen
Berufsschulen
schule * ) Freiburg I. Brsg. fUr den
Besuch der Staatlichen Bau - und
Ingenieurschulen (Abt Hochbau , ATLANTIK. „Wenn Du eine Schwle -
Tiefbau, Maschinenbau und Elek¬
trotechnik ) . Handwerker vorbe¬
zeichneter Berufe , welche die Ab¬
sicht haben , eine staatl . Bau- od .
Ingenieurschule zu besuchen , kön¬
nen da » Vorsemester an den Ge -

UFA-THEATER u . CAPITOl . Heute 2.30,
4.45, 7.00 Uhr „ Geiähriin meines K . d . F . - Veranstaltungen
tommers ". Jug . ab 14 3. zugelass . ,

: d .

germutter hast " . Lustspiel . Beginn
2.30. 4.45, 7.00 Uhr. Jugendverbot

RHEINGOLD . Nur noch heute und
morgen 2.00, 4.15, 6.30 : Lustspiel
„ Paradies der Junggesellen " . Wo¬
chenschau . Jugend nicht zugel .

wo2>1' Biüü^ chJ"^ J 11 rcHAUBÜRG . Nur noch heute und" ' ~
morgen 2.00, 4.15, «.30 „ Der Weg

Fl
werbeschajil &n') Fpei-bur -g/Bpag . &b-
l'ei at-en . Au fnah mebed 'ingungen :
Erfolgr . Besuch eirver Gewerblich .
Berufsschule (Gewerbeschule ) so¬
wie 2—Sjähr . praktische Tätigkeit .
Semesterbeginn : 18. Okt . 1943.
Anmeldungen haben bei der Ver-
waltung der GewerbI . Berufsschu¬
len (Gewerbeschulen ) , Kirchstr . 4,
Z. 53, zu erfolgen . Der Direktor .

Höhere Mathelnatik . Unterricht von
Stud . der Techn . Hochschule ges .
EE3 67603 Führer -Verlag Karlsruhe .

Verloren » Gefunden

Lahr. Der Schweinemarkt findet
künftig Jeweils Samstag vorm . 9 U .
statt . Lahr (Schwzw .) , 11. Okt . 1943.
Der Oberbürgermeister .

Lahr. Während der Saatzeit Ist mit
sofort . Wirkung das Lautenlassen
der HtJhner u . das Fliegenlassen d .
Tauben bis zum 30. Nov . ds . Js .
verboten . Zuwiderhandlungen wer¬
den bestraft . Lahr (Schwarzw .) , 9 .
Okt . 1945. Der Oberbürgermeister .

Lahr . Die für die Stadt Lahr zuläs¬
sigen Grundpreise für Trauben
Most u . Wein der Ernte 1943 sind
am Schwarzen Brett Im Rathaus
In Lahr u . dem ehem . Rathaus In
Lahr-Dlngllrvgen innerhalb 8 Tagen
zur Kenntnisnahme angeschlagen
Im übrigen wird auf die Anord¬
nung Uber die Erzeugerhöchstpreise
für Trauben . Most und Wein Im
„ Führer " Nr . 265 vom 25. Sept . 1943
hingewiesen . Lahr (Schwarzw .) , 9 .
Okt . 1943 Der Oberbürgermeister .

Veratelgerungen
Karlsruhe. Freihandverkauf . Am Don

nerstag , den 14. d . M „ um 14 Uhr
beginnend , werde Ich In Karls
ruhe . Draisstraße 10. gegen bare
Zahlung gemäß § 825 ZPO. aus
freier Hand verkaufen : 1 Partie
Kunstfiguren u . Büsten . Karlsruhe,
den 12. Oktober 1943. Burgmann ,
Gerichtsvollzieher . (44437)

Kaufgesuche
Strickweste , gute , gesucht . S 67463

Führer -Verlag Karlsruhe .
Wintermantel aus gut . Hause f . 8J.

Mädel ges . Kl 67417 Führer -V. Khe .
Mädchen - od . » .-Wintermantel ges .

El 67346 Führer -Verlag Karlsruhe .
FuOballschuhe , Gr . 43/44 , gut » rh „

u . Knt ®. u . Schienbeinschützer gel .
ta 67441 FWtrer-Verleg Karlsruh«.

Damen-SHberrlng m. großem Stein
(Goldowarz ) Samstag , 3 . 10. abds .
In Bruchsal verlor . Da Andenken ,
wird geboten , gegen hohe Bei .
abzugeben In der Geschäftsstelle
des Führer -Verlag Bruchsal .

D.-Armbanduhr am 4. Okt zwischen
Schwimmbad und Rhelnstr . verlor
Abzugeben gegen hohe Belohng .
bei Oechsler . BühWBaden. Adolf -
Hltler -Strafle . (1139)

Brille verloren . Montag abend Ecke
Waldhorn slr . u . Kaisers tr . gegen
Belohn , abzug . Heinzmann , Karls-
ruhe . Neuer Zirkel 3.

Geldbetrag , gr.. v . Rastatt bis Gag¬
genau verlor , gegang . Angab , f .
Wiederbeibringg . werd . gut be¬
lohnt unter RA 4448 F
lag Rastatt .

Führer -Ver-

Glacehandschuh , gefütt ., r„ Dienstag

Ins Freie" . Wochenschau . Jugend
nicht zugelassen .

Durlach . Skala . Nur noch heute und
morgen 2.00, 4 .15, 6.30 „ Fahrt Ins
Abenteuer " . Wochensch . Jug . zug .

Durlach . M.T. Neue Anfangszeiten :
Tägl . 2.15, 4.30 u . 4.45 Viktor de
Kowa In „ Wenn Ich König wärt "
Dazu Kulturfilm u . Wochenschau .
(Spielfolge : KuMurf ., Hauptf ., Wo-
chenschau .) Jugend zugelassen .

Durlach . Kammerllchtspiele zeigen
tägl . 4 .15 Uhr u . 6.30 Uhr, Sonntags
ab 2 Uhr das Lustspiel „ Viel Lärm
um Nlxl " . Jugendl . nicht zugelass . j

Badischen Bühite mit Shakespeare »
„ Der Widerspensilgen Zähmung " .
Eintrittskarten ru Ml 1.— u . 2-—»
Ringmitglieder Ml 1.50 I. Zlgariw
gesch . Krause u. 1. d . Betrieben ;

Gaggenau . Sa ., 16. Okt ., 19.30 Uhr,
In der JahnhaHe , Gastspiel der
Bad . Bühne . „ Dar Widerspenstigen
Zähmung " von Shakespeare , rln -
trlttsk . zu Ml 1.— u . 2.— In den
bekannt . Vorverkaufssl Kutturrlny -
Mitglieder haben Ermäßigung .

Offenburg . DAF. NSG . KdF . „ Eine
Revue schöner Frauen und glanz¬
voller Artistik " . Mo . 18. Okt .. Di.
19. Okt ., Offenburg . Stad 'thalle ,
Beginn 19.30 l>hr . Eintrittskarten f.
Betriebe In der Besuch e rorgartf -
sation auf der KdF .-Kreisd >iens <t>-
S'tel 'le , für Mitglieder in den be¬
kannten vVorverkaufssteMeh der
entsprechenden OrtiswaHungen ab
14. 10. 43 . Für Nlchtmitglieder im
Zigarremhaus Bus am Ad .-Hitl .-Str .56

Ettlingen . Uli . Tägl . 6 .45 bl » einschl .
Donnerstag , ein Spitzenfilm „ Ge¬
krönte liebe " . Jugcfl . über 14 J .
haben Zutritt .

Geschäftliche
Empfehlungen

Rastalt . Schloß -Lichtspiele . Heute
19.30 Uhr „Die Wirtin zum Weißen
Röß ' l" . Wochenschau am Schluß .

Rastatt . Resi . Heule 19.30 Uhr
fährtin meines Sommers " .

.Ge .

B.-Baden . Aurelia -Lichtspiele . Heute
16.30 u . 19 Uhr „ Wen die Götter
lieben " .

B.-Baden . Filhipalast . Heute 16.30 u .
19 Uhr „ Zum Leben verurteilt " .

B.-Baden . Kino des Westens . Mi .,
Do . u . Fr. Jew . 19.30 Uhr Lehär -
Operette „ Frasquita " .

Achern . Tivoli -Lichtspiele ,
der liebe Herrgott sein " .

„ Einmal

Pfefferte , inh . Gropp , Xhe. , Erbprln -
zenstr . 23. Wildverkauf : Do . 14. 10.,
nur von 1 Uhr, Nr . 5101—5600,
Fr. 15. 10., nur von 9—1 Uhr, Nr .
5601—6100, gegen Abgabe von hal¬
ben Fleischmarken . Einwickelpapier
bitte nrv

' tbringen . Empfehle meine
Norddeutschen Wurstwaren in be¬
kannter Güte . Dänisches MuscheN
fleisch in Gelee u . versch . Tunken ,

Kinderkleidchen , bl ., am Freitag
nacht verl . zw . Phillppstr . u . Drei
Linden , Mühlburg . Der Finder wird
gebeten , dass . Phli'ippstr . 17, 1.,
Karlsruhe , abzugeben . (47597)

Klavierabend Gertrud Pulst (Leipzig )
Mo . 18. Okt . 18.15 Uhr Friedrichs -

"hof . Schumann : Sonate Op . 22, s
Brahms : Variationen Op . 21, Scherzo

Knaben -Rock , mausgrau . Im • Ge¬
wann „Tiefen Graben " Gernsbach
verloren . Der ehrl . Finder wird
höfl . gebeten , den Rock geg . gt .
Belohn . Im Zigarrengeschäft Lutz ,
Gernsbach , abzugeben .

Brillante Variationen , Nocturno eis - i
moll , Walzer As -dur . Karten von
1.50 bis 4 — Ml bei Kurt Neufeldt ,
Waldstr . 81, und H. Maurer .

Kammersänger Fritz Harlan gibt Mltt - »
woch , 20. Okt .. 18.15 Uhr im Karls¬
ruher Friedrichshofsaal einen Heit .
Lieder - u . Arienabend . Am Flügel :
Kapellmeister Walter Hindelang .

Schlarafflamatratzen gefunden . Karl
Wörner . Karlsruh « Tullastra &e 42,
7—9 Ohr abends . (67(M )

Theater Karten von 2.— bis 6.— bei Kurl ■
Neufeldt , Walds +raße 81 , und H. 1

BADISCHES STAATSTHEATER . Gr . Haus .
MI ., 15. 10., 17.50 Uhr, 5. MI .-Miete ,
„ Für die Katx " , Lustspiel . — Do .,
14. 10., 17 Uhr. 4. Do.-Miete . „ Der
Fliegende Holländer " . — So ., 17.
10., 11.30 Uhr ( 1) „ Salzburger
Nockein " , Optte . — Kl. Thealer .
MI ., 15. 10., 17.50 Uhr, „ Das Land
des Lächelns " .

telefonische Bestellung . R

Veranstaltungen
Emma lackner tanzt ihr neues Pro¬

gramm Sonntag . 17. Okt ., nachm .
5 Uhr Im Friedrichshof . Karten von
1.50 (Stud .) bis 4.— Ml bei Kurt
Neufeldt , Waldstr . 81 . u . H. Maurer .

Filmtheater COLOSSEUM -THEATER. Beg . 7.50 Uhr .
Mur noch drei Tage das pracht - _

PALI . 2.15, 4.45, 7.00 Uhr . J . >ugo , W .
Fritsch , V. Staal „ Die Sattln " . Ein
phantastisch -heiterer Ufa-Film . 3g .
nicht zugel . Abends num . Plätze .

volle Varleteprogramm : „ Kommt zu B
uns — wir bringen frohe Laune " .
Vorverkauf ab 5 Uhr. „

CENTRAL-PALAST Karlsruhe . Heute
15.50 Uhr Nachmittagsvorstellg . zu
halben Eintrittskarten . Abends 19.15
Uhr „ Peilen der Artistik " . Kapelle
Marten ». Die z . Z. Im Umlaut be¬
find ! Frei- u . Vorzugskarten ver¬
lieren am 51. Okt . ihre Gültigkeit . I

GLORIA . 2.50, 4.45, 7.00 „ Karawane " .
Jugend nicht zugelassen .

GLORIA — RESI. Märchenvorstellung
heute big Donnerstag Jeweils 1.00
„ Tischfein deck ' dich " . Dazu den
lustigen Kesperlfllm „ Kasper kauft
• In Raus " . Kinder ab 050 , Erw . ab
0.50, Vorverk . an der Tageskasse .

REGINA Karlsruhe . Cabaret Varietö I
Programmanfang tägl . 19 . 80 Uhr S
Mlttw u Sonnt , nachm . 15.50 Uhr

RESI. „ »» stimmt was nicht " . Ad.
Sondrock , R. A, Robert « V. d .
Kowa . S.uO, 5.00, 7.00. >gl . nicht zug .

B.-Baden . Kurhaus . Heute 17 Uhr
Konzert des tlnf .. u. Kurorchosters .

Fa . Schindele , Khe ., Kaiserstraße 207.
Marinadenverkauf : am Donnerstag .
14. Okt ., von Nr . 6001—6700 von
9—1 Uhr, nur vormittags . Bitte
Gefäße mitbringen . Wildverkauf :
am Donnerstag , 14. Okt .. von Nr .
6501—7000 von 3—7 Uhr, rvui nach¬
mittags . Bitte Fleischmarken mit¬
bringen . Wildverkauf ; am Freitag ,
15. Okt ., von Nr . 7001- 7500 von
9—1 Uhr, nur vormittags . Bitte
Fleisch marken mltbrUvoen .

von Q—1 u . 3—7 Uhr : Marinaden ,
Nr . 4701—5400. Bitte Ge*Sfre mttfrr .

chützenhaus , Khe . Inh . Wü « Wirtz ,
ab Freitag , 15. Okt ., Ist inem Ge -
schäft wieder ge öffnet .

Staatl . Lotterie -Einnahme . Karlsfv
Erbprinzenstr . 26. Lospreis v . 3 M
an . Ziehungsbeginn 15. Oktober . _

rinteiVartoffelbestellunngen können
je nachm . von 2—7 autgegeben
werden , jedoch nur bis Samstag ,
16. Oktober . Frank , am Markt ,
Ettlingen .

Kreis Rastatt
!. Adolf Hilbert . Marinaden¬

ausgabe : Donnerstag u. Freitag ,
Nr . 271—600. Bitte GefSße mitbring .

vom Deutschen Theater Den Haag
und Amsterdam (früher Staatsthea¬
ter Karlsruhe ) gibt Samstag , 16.
Okt ., 18.30 Uhr im Rathaussaali einen
Heiteren Lieder - und Arienabend .
Karten zu 5.— M (Einheitspreis )
bei Kronenwerth - (44120)

tag,Nr .>2700—2900 . Röfele , Sonnenpj .

1. Kl . : 15./16 . Okt . Lose In allen
Abschnitten vorrätig . Staatl . Lot '
terie -Einnahme Faag , Bad .-Baden ,
Langestr . 43, u. Verkaufsst . in cfen
Landgemeinden d . Kreise Rastatt
und BülS'l.

Aus der Ortenau 1
Holzklnderbattstellen , buche 9* ~

bellt , 70/140 . tot . lieferbar . Mo *
Federer , Urloften . derleidungi - A
Aussteuerhau » . (WW)
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